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In einem früheren Aufsatze haben wir den Begriff Arbeit

definirt als die Einwirkung der menschlichen Energie auf
Gegenstände der Natur . Diese natürlichen Gegenstände
sind entweder Produkte des festen Landes oder des Wassers ,
also Pflanzen , Land - , Fluß - und Seethiere , Erze ,
Mineralien u . s . w . ; sie sind sämmtlich Erzeugnisse unserer
Erde , und die Volkswirthschaft begreift sie daher alle unter

der einen Bezeichnung : Land . ■ Da nun zu aller Gitter -

erzeugung sowohl Arbeit als Land unerläßlich ist ; da ohne
das Zusammenwirken Beider keine Werthe ( wealth ) erzeugt
werden können , so gewährt Land oder Grundbesitz dem

Eigenthümer desselben ein Einkommen , welches die Rente
oder der Pachtzins genannt wird . Denn kein Grundbesitzer
wird die Nutznießung seines Eigenthums einem Andern ohne
Entschädigung überlassen , diejenige « Fälle ausgenommen , in

welchen die natürliche Fruchtbarkeit des Landes eine so
niedrige ist , daß sie nur knapp hinreicht , um aus dem Er¬

trage die nothwendigen Lebensbedürfnisse des Arbeiters ober
Bebauers zu bestreiten . Hieraus folgt , daß es in dicht¬
bevölkerten Ländern an vielen Orten bebanies , aber wenig
fruchtbares Land geben muß , das seinem Besitzer keine Rente

cinlrägt , und daß die Rente derjenige Theil des Ertrages
ist , welchen fruchtbares oder besser gelegenes Land über den

Ertrag des unfruchtbarsten oder am schlechtesten gelegenen
angebauten Landes abwirft . Dieser lleberschuß heißt Rente
und ist der dem Grundbesitzer znfallende Antheil an der

' Gütererzeugung ; der Rest des Ertrages zerfällt in Zinsen
auf das an der Gütererzeugung betheiligte Kapital und in

Lohn . Die Rente steigt oder fällt daher im direkten Ver -

hällniß zu der größeren oder geringeren Ergiebigkeit des

Bodens bei sonst gleichem Aufwand von Arbeit .

I ’ Landbesitz ist seiner Natur nach ein Monopol , denn die

Menge des kultnrfähigen Landes ist beschränkt , auf der

ganzen Erde sowohl , wie in jedem einzelnen Gemeinwesen .
Jemand , der alles knltnrfähige Land der Erde ober eines
Staates besäße , könnte für die Nutznießung desselben die

denkbar höchste Rente verlangen , welche der Arbeiter bei

höchster Arbeitsleistung zu zahlen im Stande oder Willens
®nre . Thatsächlich ist die Tendenz der Rente jederzeit und

allerorten , sich dieser Grenze zu nähern , mithin den Antheil
der Arbeit am Ertrage des Bodens auf das niedrigste mög -

1 llche Niveau herabzubrücken . Je mehr bie Rente , ceteris

l Saribus , steigt , desto weniger bleibt für Arbeitslohn übrig ,
und umgekehrt muß , ceteris paribus , die Rente fallen , je
Aehr der Arbeitslohn in die Höhe geht . Beide Erscheinungen
hängen eng miteinander zusammen : sie sind Wirkungen der

nämlichen Ursache , denn die Rente steigt , sobald schlechteres
Land in Kultur genommen wird , als das schlechteste bisher

kfchlechtern , oder sie können deren Besserung erzwingen ,
lein sie werden Beides nur dann durchznsetzcu vermögen ,
mn sie auf unbeschränkte Fortpflanzung verzichten und
te Zahl nicht schneller zunimmt , als die Ergiebigkeit des
Odens , resp . hinter derselben zurückbleibt . Sobald eine

ibcrvölkerung eintritt , welche die Konkurrenz der Arbeiter

1! II 6j5 | v
” {n annähernd richtigen Maßstab für die Durchschnitts -

3oFiU höhe der Löhne abgiebt . Hier ist also der springende
17 85 4» | ^ " " kt , der die Durchschnittshöhe aller Löhne bestimmt , denn
[ 9 65 3,j I alles Kapital und mithin der gesammte wages - fund cnt -

iuofiä stammt in letzter Instanz dem Boden , ist der nicht ver -

ns «'! I buchte Ueberschuß aus dem Ertrag des BodenS

48 80 7» I Und wird desto größer sein , je größer dieser Ertrag

[sooi 4 Sat - In der Hand der Arbeiter liegt es , wie viel von
!7 841 $ | mesen , Ertrage einem jeden von ihnen durchschnittlich zu -
" " tatzen soll ; sie können sich weigern , ihre Lebenshaltung zu

m Kultur befindliche Land , was aber nur geschieht , wenn
öie Löhne fallen , b . h . mit anberii Worten , wenn die

Lebenshaltung ber Arbeiter sich verschlechtert . Die Lebens¬

haltung ber Arbeiter verschlechtert sich, d . h . bie Löhne fallen ,
Mnlb und weil die Zahl der Arbeiter sich vermehrt und

3 275 3» | weil die Ergiebigkeit des schlechtesten ober am ungünstigsten
*
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4od iil Gelegenen angebauten Landes , das keine Rente einträgt ,
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untereinander auf Aenßerste verschärft , wird jede Rente ge¬
zahlt werden , bei der der Arbeiter überhaupt noch bestehen
kann ; die Rente wird bis zur äußersten Grenze der Mög¬
lichkeit steigen und dem Arbeiter nur noch das armseligste
Auskommen lassen : Hungerlöhne , die kaum noch hinreichen ,
um Leib und Seele zusammenzuhalten .

Wir können nunmehr unsere Untersuchung über das

Wesen ber Rente in folgende Sätze zusammenfassen :

1 . Die Rente ist derjenige lleberschuß , welcher nach Ab¬

zug von Lohn und Zinsen aus dem Ertrage des

Bodens übrigbleibt und die Entschädigung des Grund¬

besitzers für die Nutznießung seines Landes bildet .
2 . Die Rente steigt und fällt im direkten Berhältniß zu

der Produktivität des Landes .
3 . Sie steigt ober fällt im bireften Berhältniß zu ber

Zu - ober Abnahme ber Bevölkerung unb , baher wird

4 . Die Höhe der Rente einerseits durch bie Ergiebigkeit
ober sonstige Nutzbarkeit des Bobens , andererseits
durch bie burchschnittliche Höhe ber Arbeitslöhne be¬

stimmt , bereu Fixirung in ber Gewalt der Arbeiter

liegt und deren Maßstab die Ergiebigkeit des schlechtesten
ober am ungünstigsten gelegenen bebauten Lanbes ist ,
bas keine Rente einbringt .

Daß die Rente noch in keinem Lanbe der Welt , mit

Ausnahme einiger vereinzelten Fälle , wie bie der irischen
Cotters , der indischen Ryots und der italienischen Metayers ,
jene äußerste Grenze der Möglichkeit auch nur annähernd

erreicht hat , von welcher vorhin bie Rebe war , findet eine

Erklärung darin , baß in sämmtlichen civilisirten Staaten

noch lange nicht alles kultnrfühige Lanb in Kultur ge¬
nommen ist , baß vielmehr überall noch weite , mehr ober

minder fruchtbare Landstrecken brachliegen . Roch ist kein

Land an der Grenze Der Ertragfähigkeit seines Bodens an¬

gekommen ; noch ist in keinem Lande die Menge der Be¬

wohner auf die äußerste Zahl gestiegen , über welche hinaus
eine weitere Vermehrung nicht möglich wäre . Ein fernerer
Grund ist , daß Land , obwohl seiner Natur nach ein Monopol ,
gleichwohl unter eine so zahllose Menge größerer und

kleinerer Besitzer vertheilt ist , daß die Bildung eines Land -

Trusts außerhalb aller gegenwärtigen Möglichkeit liegt und

die Besitzer sich wechselseitig in der Nachfrage nach Arbeitern

Konkurrenz machen . Denn die Konkurrenz ist niemals ein¬

seitig , sie besteht aus einem doppelten Wettbewerb , auf Seite

ber Käufer ober Arbeitgeber ebenso gut , als auf Seite ber

Verkäufer ober Arbeitnehmer , weshalb auch jebe , sei es ab¬

solute , fei es relative SBerntinberung ber Zahl ber Arbeit¬

nehmer eine Steigerung ber Konkurrenz bei beii Arbeit¬

gebern Hervorrufen muß .
Es soll barmn aber nicht geleugnet werben , daß in ein¬

zelnen Fällen schon heutzutage ein Zustand des Grund¬

besitzes vorhanden ist , ber in Wirklichkeit einem Monopole
sehr nahe kommt : ich meine bie Höhe ber Rente in ben

großen Stabten , an beu Mittelpunkten der Industrie , des

Bankwesens und des Waareuverkehrs , wo der Werth der

Grundstücke schon jetzt ein außerordentlich hoher ist . Allein

jeder Fortschritt in der Civilisation und Technik , besonders
in den Verkehrsmitteln , die Anlage von Straßen unb Eisen¬
bahnen , der Bckli von Brücken und Dampfschiffen , elektrische
unb aitbere Straßenbahnen u . s . w . , ferner bie Vervoll -

kommimng bes Post - , Telegraphen - unb Telephonwesens ,
enblich jede Verminderung ber mit biefeit Einrichtungen
tierbunbenen Kosten , hat bie Tenbenz , bie Bobenwerthe
unter einauber auszugleichen , inbem badurch immer ent¬

fernter gelegenes Lanb in ben Bereich bes Gefammtverkehrs
gezogen unb helfen Werth auf Kosten bes näher gelegenen
Landes vergrößert wird . Allerdings vermehrt jeder Fort¬
schritt , zumal auf technischem Gebiete , den Werth des

Landes im Allgemeinen ; er verhindert aber zugleich , so¬
lange überhaupt noch freies Land vorhanden ist , daß der¬

selbe , und mit ihm bie Rente , an besonbers vortheilhaft ge¬

legenen Orten ins llngemeffene steige .

Aus den bisherigen Ausführungen bürfeii wir übrigens
ben , wie ich glaube , berechtigten Schluß ziehen , baß , wenn

auch alles Land einer Nation jemals thatsächlich monopolisirt
würbe , sei es von einem einzigen Bunbe vonGrunbbesitzern ,
sei es von mehreren , bie Arbeiter gleichwohl ihr Loos in

ihrer eigenen Hanb behalten würben , so lange ihre Zahl
hinter dem Bebarf an Arbeitern zurückbliebe und so lange
nicht politischer Despotismus sich mit dem winhschaftlichcn
verbände . Denn der Grundbesitzer wie ber Kapitalist sucht ,
ber Eine beständig die höchste Rente , der Andere beständig
die höchsten Zinsen aus seinem Besitze zu ziehen , was Beide

nur mit Hülfe der Arbeit vermögen ; wenn also der größte
mögliche Arbeitsaufwand nicht genügt , um alles Land unb

alles Kapital , wie ber heutige Ansbruck lautet , zu

fruktisizircn , so wirb immer ein lleberschuß von Lanb unb

Kapital zurückbleiben , welcher nach Arbeit sucht , unb ber

von diesem lleberschuß gebotene Lohn wird für bie Höhe
sämmtlicher Löhne maßgebend fein . Gustav Müller .

1893 .

Politische Tnges - Rundschau .

— Wie selbst bie kleinsten Natiönchen int bunt zu¬
sammengewürfelten österreich - ungarischen Kaiserstaat fort¬
gesetzt bemüht fiiib , ihren Sonderstandpunkt zu wahren , bas

beweist wieder einmal die Thatsache , daß in Budapest zur
Audienz beim Kaiser eine kroatische Deputation der Agramer
Diözesangeistlichkeit zugelassen werden wollte , um eine

Adresse mit ber Bitte um Besetzung bes Agramer Bisthnms
burch einen Kroaten zu überreichen . Der Kaiser empfing
biefe Patrioten jeboch nicht und ließ ihnen durch den

Sektionschef Papay erklären , baß er ber Geistlichkeit nicht
gestatte , sich in solche Dinge zu mischen , unb daß er sich
nicht durch Demonstrationen beeinflussen lasse . Zorn im

Herzen ist die geistliche Deputation daraufhin wieder ab¬

gezogen .
— Minister - und Exministerreden und Kundgebungen

stehen eben in Italien wieder auf der Tagesordnung , und

sie verdienen auch bei uns einige Aufmerksamkeit , da zu¬
meist Fragen gestreift werden , welche jeden der Dreibnnd -

staaten besonders intereffiren müssen . Soeben hat nun in
Turin bei einem großen Bankett der piemontesischen Depu -
tirten auch der Ministerpräsident Giolitti eine große Rede

„ geschwungen "
, worin er sich gegen den Inhalt eines Briefes

seines Vorgängers Rudini an die Wähler wandte . Ru -

bini habe das Ministerium mit berechneter Heftigkeit an¬

gegriffen . Bezüglich ber an ber Militärfrage geübten Kritik

sei cr ( Giolitti ) fest überzeugt , baß bas Parlament nicht die

eigenen Beschlüsse in der Frage aufheben werde . In Be¬

treff der Finanzen sei cr mit Rudini darin einig , daß es

Pflicht sei , bas Gleichgewicht im Budget alsbald herbei -

zuführen , sich der Aufnahme von Anleihen im Auslände zu
enthalten unb außer auf Ersparungen auch auf Erhöhung
ber Einnahmen bedach ! zu fein . Eine Meinungsverschieden¬
heit bestehe bezüglich der Ausführung . Das jetzige
Kabinet habe neue Ersparnisse gemacht unb die im

Budget vorgesehenen , aber von den Vorgängern nicht
rcalifirten Ersparungen durchgeführt . Auf das frühereKabinct
falle die Verantwortung , wenn im Budget für 1891/92 bie

unerhörte Ziffer von 28 Millionen Mehrausgaben gegen
9 Millionen Ersparnisse figurirten . Das gegenwärtige
Kabinet habe sich im Gegentheil nicht bamit begnügt , Er¬

sparungen ins Budget einzustellen , sondern habe sie auch
ernstlich durchgeführt . Das jetzige Ministerium habe nicht
einen Kilometer Eisenbahn neu begonnen und sich lediglich
darauf beschränkt , die früher begonnenen Arbeiten zu be¬

zahlen mit Beiträgen , die für neue Bauten bestimmt waren ,
Giolitti widerlegte sodann die Einwendungen Rudiuis gegen
die von ihm in dem Programm von Dronero dargelegten
sinanziellen Vorschläge . Er hätte erwartet , von Rudini be¬

kämpft zu werden ; aber er habe nicht erwartet , baß Rnbini

von einer Verschlechterung der Budgetverhältnisse sprechen
würde , denn seit zehn Jahren feien keine so günstigen
Resultate gewesen wie diejenigen des Budgets von 1892/93 .
Warum also von einer Verschlechterung der Budgetverhält¬
nisse sprechen unb burch unwahre Behauptungen bie Feinbe
im Innern unb im Auslanbe unterstützen , welche gegen ben

italienischen Krebit einen sehr ungerechten Krieg führten ?

Auf den rethorischen Theil bes Programms werbe er Rnbini

nicht folgen . Gegenüber Rudiuis finanziellen Vorschlägen
und administrativen Reformen frage er , warum Rudini

während seiner Regierung nichts von alledem dem Parla¬
mente vorgelegt habe . Darauf wies Giolitti lebhaft die

Behauptung Rudiuis über die Bankfrage zurück und schob
die Verantwortlichkeit in der Frage auf das Kabinet Rnbini .

Die Erklärung für die ungewohnte Heftigkeit des Angriffs
finde man , wenn man Rndinis Aenßernngen über die

politischen Parteien betrachte . Für eine Partei , wie bie

Rechte , die eine so große Vergangenheit habe , sei es

bemüthigenb , sich burch einen Führer besaoouirt zu sehen ,
ber sage , es gebe keine Rechte mehr . Giolitti fügte hinzu :

Das schmerzliche Schauspiel muß unsere Partei von ber

Nothwenbigkeit überzeugen , ihre Reihen fester zu schließen
und sich gegen Nachstellungen zu sichern , bie zur Spaltung
führen ; es muß uns lehren , energisch an ber Restauration
ber ökonomischen Lage bes Laubes zu arbeiten unb Thaten
ben Worten entgegenzusetzen .

Deutsches Keich .

* Kerlin . 28 . Okt . Von zuverlässiger Seite wird gemeldet ,
datz das kaiserliche äNilitärfabinet auf allerhöchsten Beicht nm
Uebersciidung der Akten nach Erledigung der HannoLerschen Spiel -

prozcsies beim Justizministerium nachgesucht Hai . Der Kriegsminister
hat in der gleichen Angelegenheit dem Kaiser einen längeren Vor¬

trag gehalten . Es sollen durchgreifende Maßnahmen

gegen die im Ofsizierkorps herrschende Spielsncht
geplant sein . — Die „ Nordd . Allg . Ztg .

" erklärt auf das Be¬

stimmteste , datz die in Nr . 276 der „ Frankfurter Zeitung
" aus¬

gesprochene Anschauung , der znsolae die L a bakf abr ika t steuer
nach der Gesetzvorlage nicht vom Nettobeträge des Fakturawerthe «
der Fabrikate , sondern vom Fakturawerthe zuzüglich der Fabrikat -
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(teuer zu entrichten sein weide , nlZ durchaus irrig . ■— Ser „ Relchs -

anzeiger
" meldet , daß vom 1 . April 1893 bis 30 . September von

Einnahmen an Zöllen und gernciusch cif ll ich eu Ver¬
brau chssteneru des deutschen Reichs zur Auschreibnug gelangt
sind : Zölle 168,388,445 Mk , gegen das Vorjahr 23,437,460 D !k.
weniger ; TcbaKener 4,569,461 ( mehr 730,087 ) ; Zuckersteuer
31,346,681 Mk . ( mehr 4,331,236 ) ; Brnusteuer 13,447,576 (mehr
56,559 ) ; WMelflewpelfteucr 4,058,150 ( uiehr 156,559 ) ; Post - und
Telearaphnl -Verumltniig 122,251,462 ( mehr 5,783,615 ) ; Reiehs -
eisenbahn -Verwaltuiig 31,627,000 ( uiehr 1,201,000 ) Mk . - Der
beim Bau der FriednchSbrücke beschäftigte Arbeiter Maliusky ist
au Cholera asiatica erkrankt . Er hat fich durch Genuß von
Spreewafser angefteckt . — Der Bedarf Preußens an Ober¬
lehrern ist durch den jetzt vorhandeuen Bestand an Hülfslehrern
und Kandidaten bis 1900 gedeckt . Um düse Zeit werden nach einer
Berechnung des Oberlehrers Kanuengießer im Corr . -BI . f . d . Philol .
Vereine etwa 1250 ausgebildete Kandidaten vorhanden sein , von
denen etwa 700 mit Remuneration beschäftigt , 550 saft unbeschäftigt
sein werden . Die Aussichten fiir das höher e Lehrfach
sind also einstweilen noch derartig schlecht , daß vor Ergreifung
derselben dringend gewarnt weiden muß .

* Die Kerl in er Raksthauofrage . Die Berliner Stadt -
obrigkeik hat vorgestern im Stadtparlament , wie schon gemeldet ,
eine empfindliche Niederlage erlitten . Die Vorlage über Ankauf
von Grundstücken in der Stralanerstraße für ein neues Nathhans
mit einem Kostenbetrag von säst 5 Millionen Mark , der sich durch
die neuen Bauten mindestens aus das Dreifache steigern würde , ist
mit 53 gegen 49 Stimmen abgelchnt worden . Das Projekt war
durchaus überhastet und unreif vorgelegt luorben ; es wurde ein «
gewandt , daß das alte Häusergeriimvel zu einem ganz übermäßigen
Preis bezahlt werdeu sollte und daß andere Vorschläge viel zweck¬
mäßiger erschienen ; es wurde die Frage alifgelvorsen , ob man gut
thne , jetzt so viele Millionen fiir einen Rathhansbau auszugeben ,
Wo inan doch dicht vor der Frage der Einverleibung der Vororte
stehe und wahrscheinlich bald eine Deeentralisatioit der Stadt¬
verwaltung cintreteir lassen müsse . In weiten Kreisen der Bürger¬
schaft wird überhaupt die Nothwendigkeit eines neuen , überaus kost¬
spieligen Prachtbaus bestritlen . Ministerien , Gerichte und andere
Behörden richten fich anch daitach ein , wenn dieAmtsgebnude etwas
iinzureichknd geworden finb , und behelfen sich mit hinzugemietheten
Räumlichkeiten . Wo sollte es hiukoiiilnen , wenn der Staat mit
seinen öffentlichen Bauten so wirthschaslen und solche Ansprüche er¬
beben wollte , wie diese Stadtverwaltung . Für solche Zwecke hat
sie immer viele Millionen übrig ; gegen den Ruf nach kommunalen
Steuererleichterungen als Ersatz für die vom Staat überwiesenen
kolossalen Mehreinnahmen aber ist sie sehr harthörig Bei den dem¬
nächst bevorstehenden Sladtvervrdnetenwahlen durfte die Angelegen¬
heit noch eine Rolle spielen .

* Ium Spieler - » nd WucherproM in Hannover .
Der selige Polizeipräsident v . Hinkeldey postirte seiner Zeit vor das

Saus des Halsabschneiders Lilienthal bei Tag uud Nacht zivei
chutzleute , die jeden Offizier tonrnen mußten , der dort Hülfe

suchen wollte . Dies wurde ihm freilich von den Leuten sehr ver¬
dacht , die am meisten Ursache hatten , ihm zu bauten : Hinkeldey
wurde von dem auch schon verstorbenen Kammerherrn v . Rochow
im Duell erschossen . Heute , wo man sieht , welche Verheerungen
jene geldgierigen hauuoverschen Wucherer iu niiferm OffizierSstande
angerichtet haben , wünscht man sich den alten Hinkeldey wieder
herbei . So Unrecht kann man , so meint die „ Staatsb . Ztg .

"
, dem

alten Herrn im schneeweißen Haar nicht geben , der vorgestern im
Zuschauerraum wütheud den Stock auf den Fußboden stieß und
ausrief : „ Warum macht mau mit diesen Gaunern so viel Um¬
stände , die so viele hoffnungsvolle , blühende junge Heute mit kaltem
Blute langsam abgewürgt haben ? “ Unsere Polizeibehörden erlassen
in bestimmten Zwischenräumen öffentliche Warnungen gegen
Schwarze Banden , Nahruugsmittelverfälfcher und dergleichen , sollte
dH nicht möglich sein , von Zeit zu Zeit auch amtliche Aufklärung
über jene gemeingefährlichen „ BauquierS

"
zu erlassen ? — ES Ware

der Allgemeinheit gewiß damit gedient , wenn dieser Anregung in
irgend einer Form Rechnung getragen werden könnte .

* Sozialdemokratischer Parteitag . In der vorgestrigen
bis 3 Uhr Nachmittags anbanernben Sitzung wurde Punkt 6 der
Tagesordnung : „ Die Gewerkschaftsbewegung iind ihre Unterstützung
durch die Parteigenossen

" bewrochen , wobei es zeitiveise zu einer
sehr erregten Debatte kam . Referent Legion fuhrt in seinen ein¬
leitenden Worten aus , bereits zum dritten Male beschäftige obiger
Antrag die letzten Delegirtentage , und er könne nicht dringend genug
empfehlen , der Parteitag möge heute definitiv zu dieser Frage
Stellung nehmen und jedem Genoffen zur Pflicht machen , einer ge -
tverkschaftlichen Organisation anzugehören . Diese erziehe den Mann
und mache ihn reif zum Beitritt in die politische Organisation .
Redner ergeht sich in Ausfällen gegen mehrere Mitglieder des Partei¬
vorstandes und speziell gegen Siu er , der fein Freund des Ausschusses
der Organisation von der Partei sei , worauf Auer in längerer
Ausführung die auf ihn abgegebenen Pfeile zurücksendet und be¬
tont , daß er persönlich uud viele seiner Freunde absolut keine Gegner
dieses Antrages seien, im Gegeiitheil , man habe 1872 beschlossen ,
beide Organisationen sollten sich ergänzen , und danach habe man
bisher auch so gehandelt . Legien solle die persönlichen Gehässigkeiten
auf Seite schieben , und wenn er nicht fähig fei , fich ein reifes Ur -
theil über diese Sache zu bilden , so möge er lieber feine Weisheit
für sich behalten . Das llrtheil Legiens staiume aus deut Organ
der Unabhängigen , er solle dafür sorgen , daß die skandalösen Vor¬

gänge aufhörett . Zu obigem Anträge liegen drei Resolutionen vor ,
zu bereit Begründung die einzelnen Verfasser das Wort er¬
halten . — In der gestrigen Vormittagssitzung kanten haupt¬
sächlich die Gewerkschaftler zu Wort , welche . sich bei der vor¬
gestrigen , hitzigen Debatte zurückgehalten hatten . Ein Redner
bittet bei Eröffnung bet Diskussion , die persönlichen Reibereien zu
vermeiden , und wirft Aner vor , daß er zu weit gegangen sei . Die
Parteileitung habe wenig Interesse an der gewerkschaftlichen Be¬
wegung . Das habe Bebel offenbart , als er die Gewerkschafts¬
bewegung als aussichtslos bezeichnet habe . Keßler - Berlin sagt , die
Gewerkschaften wollten das große Wort führen und suchten das Heft
in die Hand zu bekommen . Ein anderer Redner spricht für die Ver¬
werfung der Resolutioii des Dr . Arons , welche jeden Genossen zum
Anschluß an die Gewerkschaften verpflichtet . Damit gebe man den
Gegnern eine scharfe Handhabe zur Bekämpfnitg der Gewerkschaften .
® in Antrag auf Schluß der Debatte wurde angenommen . Referent
Legien erhielt das Schlußwort . Er vertheidigt sich in geschickter
Weise gegen die Anschuldigung AuerS und Bebels und fuhrt ans ,
man spreche immer für Erziehung der jüngeren Kräfte in der
Partei , wenn diese aber von der Leitung in solcher Weise angegriffen
wurden , wie es gestern ihm gegenüber geschehen fei , bann werde es
später schlimm tim die Partei stehen . Auer erwidert in ruhigem
Ton . Er befürchte , daß die Zwistigkeiten der Gewerkschatts -
organisation das Grab bereitet habe . Legien leide an der fixen
Idee , der Parteivorstaiid hätte wenig Sytnpäthie für die Gewerkschaft .
Er fei gestern erregt gewesen , heute wolle er höflicher sein . In
namentlicher Abstimmung wird folgende Resolution des Partei¬
vorstaude ? mit allen gegen einige Stimmen angenommen : Der
Parteitag drückt wiederholt seine Sympathie für die Gewerkschafts¬
bewegung aus und legt den Parteigenossen die Verpflichtung ans ,
tmermüdlich für die Erkennt,,iß der Bedeutung der Gewerkschafts -
orgauifatioit zu wirken uud mit aller Kraft für die Stärkung ein -
ztttreleu .

* Iie Attfiehe » erregende plötzliche Nrrstnftnng des
Redakteurs der Dresdener sozialdemokratischen „ Sächs . Ard . - Ztg .

"
,

Dr . @ r a b u a u e r , und seine sofortige Abführung in das mili¬
tärische Ilutersuchnugsgesänguiß bilden in Dresden das allgemeine
Tagesgespräch . Dr . Gradnauer ist bis jetzt noch nicht wieder cut -
lassen worden , es scheint vielmehr , als ob die betreffende Unter¬
suchung größeren Umfang annehme . Dieser Tage wurde bereits
ein am Freiberger Platz wohnender Handarbeiter , ein eifriger
Sozialdemokrat , der ebenfalls kürzlich zu einer militärischen Hebung
eingezogen war . durch Polizeibeanne iu Civil aus dem Bette geholt
und verhaftet ; auch eine Anzahl weiterer Verhaftungen ist erfolgt ,
lieber die Ursachen , die zur Verhaftung Dr . Graduauers geführt
haben , ist noch nichts Näheres bekannt , doch dürfte sie auf eine
Notiz in der „ Sächsischen Arbeiter - Zeitung

"
zurncHnsühren sein , iu

welcher gesagt war , daß Dr . Gradnauer während ferner militärischen
UebungSjeit dazu beigetragen habe , soweit das unter den schwierigen
Verhältnissen möglich war , den Sozialismus auch unter die Leute
zn bringen , welche die Bajonette tragen . Tie „ Sächs . Arb .- Ztg .

"

versichert jedoch nachträglich ans » Bestimmteste , daß sich Dr . Gräd -
uauer während ieiner Dienstzeit wohl gehütet habe , irgend etwas zu
thun , was eine Bestrafung zur Folge haben könne . Dem Rechts¬
anwalt Dr . Graduauers ist angeblich auf feine Anfrage , was für
eine Anschuldigung gegen Dr . Gradnauer vorliege , jede Auskunft
verweigert worden .

* Rrmdscha » im Reiche . Der „ Reichsanzeiger
" meldet aus

Zerpeuschleuse und Wittenberge je eine Erkrankung au Chol era ,
aus Neuenkirchen 2 , aus Frauendorf 4 Erkrankungen , aus Stettin
1 Todesfall infolge Cholera . — Bei einer gestern in Potsdam ver¬
storbenen Arbeiterfrau wurde astatifche Cholera feftgcftellt . — Der
Strafsenat des Reichsgerichts hat die Verhandlung gegen die in Kiel
verhafteten französischen Spione ungeorbuet .

■ ■ — mamn i i » > - ■

Anhand .
* Frankreich . Garnot empfing Donnerstag Vormittag die

beiden russischen Großfürsten Sergius utib Paul , beide
Brüder des Kaisers Alexander III ., welche in der einzigen Absicht
nach Paris gereift sind , um Caritot einen Besuch abznstatten . In
Begleitung des Generals Borins erwiderte (Sarnot den Besuch im
Hotel Continental , wo die russischen Gäste abgeftiegen waren . —
Die französische Regierung hat beschlossen , abermals zwei Aerzte
nach Bournemouth zu entsenden , um den Cornelius Herz zu unter¬
suchen und festzusteUen , ob seine Beförderung vor das englische Ge¬
richt noch nicht ohne Lebensgefahr vorgenommen werden könne . —
Das russische Geschwader wird nicht Sonntag , sondern erst
in der Nacht von Diontag zum Dienstag nach Piräus abdampfen .

Aus Kunst und Kebeu .
* Königliche Schauspiele . ( Wochen - Spielentwurf .)

Sonntag , bett 29 . Oktober : „ Ein Sommernachtstraum
"

. Montag ,
den 30 . : „ Die Heimath

"
. Dienstag , ben 31 . : „ Der selige Herr

Vetter "
. „ Martha

"
. Mittwoch , beul

'
. November : „ Nur dem König

" .

„ Durchs Ohr "
. Doitnerstag , den 2 . : „ Tannhäuser " . Kapellmeister

Rebicel als Debüt . Freitag , ben 3 . : Geschlossen . Sainstag , ben 4 . :

„ Ein Fallissement
"

. Sonntag , den 5 . : „ Die Stumme von Portiei "
.

Montag , den 6 . : „ Die Geschwister
"

. „ Clavigo
"

.
* Resident - Theater . (Wocheit - Spielentwurs .) Sonn¬

tag , den 29 . Oktober : „ Der Bettelstudent
"

. Montag , ben 30 . :

Zum ersten Male : „ Fernande
"

, Sensationsschauspiel in 4 Akten
von Vietorien Sardon . Dienstag , den 31 . : „ Der Vice -Admiral "

.
Mittwoch , den 1 . November : „ Glocken von Corueville "

. Donners¬
tag , den 2 . : „ Fernande

"
. Freitag , den 3 . : „ Ein geadelter Kauf¬

mann "
. Samstag , den 4 . : „ Mamselle Nitouche "

. Sonntag ,ben 5 . : „ Der ungläubige Thomas "
, Schwank in 3 Akten von

Karl Laufs und W . Zakobv . Montag , ben 6 . : „ Fernande
"

. — Am
Montag , den 30 . Okt . , findet die Erstaufführung von „ Fernande "

,
Sensationsschauspicl in 4 Akten von Victorieu Sardon , statt . Ge¬
nanntes Schauspiel , ein Repertoire - und Nassenstiick des Residenz -
Theaters in Berlin , ist in den Hauptrollen mit den Damen Hedwig
Pallatscheck , ELy Lindner , Marie Dalldorf , Emma Fredi - Franken
und den Herren Willy Martini , Marcel ! Walldeck , Heinrich Grentzcr ,
Karl Eudtresser , George Wander besetzt .

* Kurhaus . Die Kurdirektion eröffnet ans vielseitigen Wunsch
auf die fünf Vortrags - Abende neuerer Geschichte des Herrn
Prosessor Dr . Will ) . Oucken , welche innerhalb des Abonnements
ans die 10 öffentlichen Vorlesungen ftattfinben , noch ein besonderes
Abon iiement zu folgenden Preisen : Nnmerirter Platz für diese
5 Abende 7 Mk . 50 Pf ., nichtnnn erirter Platz 5 Mk . Die
Slbonuementsfarten werden ans den Namen lautend ausgegeben ,
können aber von verschiedenen Familien - Mitgliedern für einzelne
Vorlesungen benutzt werden . Für den Besuch der einzelnen Vor¬
lesungen treten höhere Eintrittspreise ein . AbounementS - Anmel -
dungeu nimmt die städtische Kurkasse bis Dienstag , den
7 . November , Abends 6 Uhr , entgegen . Der erste VortragS - Abend
findet am Donnerstag , den 9 . November , statt . — Kurgäste , welche
nach Schluß des Abonnements auf den Cyklus von 12 Kon¬
zerten unter Mitwirkung hervorragender Künstler hier eintreffen
und sich an diesem Abonnement noch zu betheiligen wünschen , können
bis zum 1 . November , Abends 6 Uhr , noch Abonnementskarten an
der Knrkasse erhalten .

A Erprriureutal - VortrttS . Der gestrige erste populäre
Experiinental - Vortrag des Herrn G . Sühne im Verein der
Künstler und Knuftfrenude hat gehalten , was die Vornotizen da¬
rüber besagten . In sehr verständlicher Art wußte der Vortragende
an der Hand seiner begleitenden Experiniente der den Saal bi «
■3um letzten Plätzchen füllenden Zuhörerschaft die großartige Be¬
deutung her Spektral - Analyse für die Wissenschaft vor Augen zu
führen und deutlich zu machen , auf welche Weise jenes bunte
Farbenspiel durch seinen reichen Wechsel im Stande ist , uns nicht
nut die physische und chemische Beschaffenhest der Sonne mit ihren
Erscheinungen , sondern auch die der andern Fixsterne , sowie der
Nebelflecken und Kometen zu verratben , wie nicht minder eine Reihe
anderer Entdeckungen auf astrophysischeni Gebiete herbeizuführen .
Besonders interessant gestaltete sich bie neue Erklärung über bie

Erscheinung ber Protuberanzen , welche man bisher als über ben
Rand des

"
Sonnenballs ins Weltall geschlenderte brennende Gase

ansah , während man nunmehr diese Erscheinung lediglich als eine
durch riesige Gasexplosionen auf der Sonne erfolgte unregelmäßige
Strahlenbrechung in der Sonnenatmosphäre , refp . in Beiher , be¬
trachtet . Es würde zu west führen , hier näher aus den Vortrag ein -

zugeheu , der ja doch nur in Verbindung mit ben illnstrirenden Ex¬
perimenten verständlich wird . Wir wollen hier nur unsere Gcnug -

thunng darüber ausdrücken , daß ein so ungemein lehrreicher und

allgemein verständlicher Vortrag ermöglicht wurde . Sicherlich wird
auch ber heutige , zweite Abend , der über Elektrizität interessante
experimentale Erklärungen bringen wird , wieder eine rege Be -

tHeiligung , namentlich Seitens der reiferen Schuljugend , finden .
* Berschicdkurs . Von den unzähligen Blumenkränzen ,

welche an der Bahre des Tondichters Go un o d niedergelegt worden
sind , wurden hauptsächlich bemerkt diejenigen ber Königin Victoria
und der Brüsseler Musikakademie , berjenige von Schottland ( Harwick )
unb . ber vom Theater von Namur gespendete Goldpalmeukranz .

Aus Siudl uud Kund .
Wiesbaden , 28 . Oktober .

— Adschieds - Audkem . Ihre Königl . Hoheit Frau
Prinzessin Luise empfing heute Mittag 1 Uhr den Geheimen

Hofrath Adelon , welcher die Ehre hatte , fich ans Anlaß seines
Rücktritts von der Leisting der Hofbnhne zu verabschieden . Bei

biefer Gelegenheit überreichte die hohe Fran bem Scheidenden eine

Brillantnadel , mit „ L " unb Fürstenkrone geziert ( gearbeitet im

Atelier des Hofjuweliers Heimerdinger ) , in dankbarer Anerkennung
feiner während eines langen Zeitraumes geleisteten Dienste .

O Personalien ans der Post - und Telegraphen - Verwaltung .
Angestellt : ber Postanwärter Pnrley in St . Goarshausen als
Postasststeiit . In ben Ruhestand tritt bet Oberpostsekretär © erhöbe
in Gießen .

— Hurhaus . Die Lawn - Tennis - undCrocket - Spiel "

Plätze m ber neuen Anlage vor ber Tietenmichle werden am
Mittwoch , ben 1 . November , geschlossen . Dieselben wurden in diesem
Sommer sehr in Anspruch genommen und boten stets ein anziehendes
bewegtes Bild . Wie uns mitgetheilt wird , befinden sich noch den

Spielern zugehörige Gegenstände in der Verwahrung beS Aufsehers ,
bereu baldige Abholung sich empfehlen dürfte . — Am Mittwoch ,
ben 1 . November , schließt bie Tr aubenknr im Mittelpavillon der
alten Kolonnade .

( Nachdruck verboten .)

Berliner Kries .

( Von unserem Korrespondenten .)

Di » Wucher - und Spieler - Prozeß . — Roberts Chie .

In einem vornehmen „ Lin den " - Restaurant
Nachts nm 3 Uhr ; die zu ebener Straße nach vorn hinaus
gelegenen Speisesäle , deren lockender Anblick im Schein der

Glühlichtflammen sonst so manchem armen Schlucker das

Nasser im Munde zusammenlaufen laßt , sind längst dunkel ,
Has mächtige , mit vielen Balkons und reichem ornamentalen

Schmuck verzierte Haus liegt finster und scheinbar öde da ;
nur scheinbar eben , denn durch die dichten Vorhänge einiger
nach dem Hofe zu gelegenen Fenster schimmert noch Licht ,
an zehn Personen sind in einem kleinen Salon vereinigt ,
dessen Thüren noch durch besonders starke Portieren ver¬

schlossen sind und durch die um diese Zeit kein dienstbarer
Geist hereindringen darf — man bedarf desselben auch
kaum , denn man hat fich für die nächsten Stunden mit einer

Reihe von Sektflaschen , die noch ungeöffnet in den silbernen
Eiskübeln ruhen , gut verprovianürt . Es ist eine „ klang¬
volle " Gesellschaft , die sich hier versammelt hat , klangvoll
iu doppelter Beziehung : durch die Namen , welche die Herren

tragen , uud durch das Gold , welches sie auf den grün -

überzogeueu Tisch werfen und welches sich an einzelnen
Stellen zu kleinen Bergen angehäuft hat . Denn man spielt
schon seit mehreren Stunden , die Gesichter der Herren sind

geröthet , und die leise gesprochenen Worte kommen oft mit

einem heiseren Ton hervor ; auch die Augen der wenigen
Damen , und zwar sehr hübscher und sehr eleganter Damen ,
brennen in merkwürdigem Feuer und können sich nicht von

der einen Ecke des Tisches trennen , wo der Bankhalter mit

auffälligem Gleichmuth die Karten auflegt . Dieser Bankhalter
ist ein schlanker , schwarzhaariger Herr von etwa dreißig

Jahren , der Prinz von Savine , der von den übrigen Herren
mit großer Auszeichnung behandelt wird , und nicht nur von

den Herren , auch von den Damen , da der Prinz zu den

stattlichsten und gewinnendsten Erscheinungen der Männerwelt

gehört und in manchem gräflichen , sonst sehr exklusiven
Salon ein stets gern gesehener Gast ist . Aus diesen
vornehme » Russen paßt das Wort von dem Glück in der

Liebe und dem Unglück im Spiel nicht , denn er hat in Beider »

Glück , viel Glück , am anhaltendsten im Spiels auch heute
Abend wieder , da seine Brieftasche schon mit hochziffrigen
Banknoten gefüllt und das vor ihm und seiner sehr
schönen Begleiterin , einer Gräfin Medern , liegende Gold sich
zusehends vermehrte . Besonderes Unglück hat heute der

Graf S . ; sein baares Geld , über zehntausend Mark , ist
schon dahin . „ Sie nehmen Anweisungen , mein Prinz ? "

Nur ein leichtes , verbindliches Kopfnicken , und das Spiel
nimmt seinen Fortgang . Da hört der Graf aus einem sehr
kleinen Frauenmuude flüstern : „ Ich bitte Dich , hör '

auf zu
spielen , der Prinz spielt falsch ! " — „ Aber,

^ Konstanze , um

Gottes willen , sei still — Du bist eine Närrin, " und der

Graf nestelt von einem kleinen Block ein neues Blatt und

schreibt darauf mit flüchtigen Buchstaben : „ Gut für zwei¬
tausend Mark . Graf S .

" Zornig ^ erknilli die mit Kon¬

stanze angeredete junge Dame das Stückchen Papier , steht
im selben Moment neben dem Prinzen , entreißt ihm die

Karten und schleudert sie ihm mit den Worten : „ Sie spielen
falsch , Prinz ! " in das Gesicht . Ein furchtbarer Tumult ,
ein wirres Durcheinander — uud am nächsten Tage eine

Pistolenforderung Seitens des Grafen an den Prinzen , die

dieser auch annimmt , aber nicht zum Rendezvous in der

Tegeler Haide erscheint — der Prinz war plötzlich nach

Paris verreist und ließ nicht nur gehörig gerupfte , sondern

auch recht beschämte Opfer zurück , die zu spät einsaheu , daß

sie lauge Zeit von einem verschmitzten Hochstapler genasführt
und ausgebeutelt worden waren .

Klingt die ganze Sache nicht wie die Stelle aus einem

Sensations - Roman , etwa die „ Geheimnisse des grünen
Tisches " ober „ Berlin bei Nacht " betitelt ? Und doch hat

sich die obige Scene genau so abgespielt , wie wir sie ge¬

schildert , und der Name jener Dame , welche dem angeblichen
Prinzen ( der übrigens gegenwärtig in einem Bergwerke
Sibiriens weilt und wohl sehnsüchtig der fetten Berliner

Tage gedenken wird ) die Karten in das Gesicht geschleudert ,
wurde mehrfach gelegentlich des großen Spieler - und
Wucher - Prozesses in Hannover genannt , durch

welchen hier auch allerhand ähnliche Geschichtchen , wie das

eben erzählte , von Neuem aufgewärmt werden . Denn jener
Prozeß bildet hier das Hauptgespräch und führt in ben Ber «

schiebensten Kreisen zu manches Mal recht erregten Debatten ,
bie meistens in scharfen Vorwürfen gipfeln , Vorwürfen ,
bie man besser hier nicht wieberholt . In allen Re¬

staurants fast kann man bie Worte „ Hannover
"

,»

„ Spieler "
, „ Wucherer

" an fein Ohr schlagen hören , und
die Abend - Zeitungen wandern Bon Hand zu Hand , da

Jeder begierig ist zu erfahren , ob die Verhandlungen Neues

unb Belastendes zu Tage förbern . Nach ben ersten beiden

Tagen hatte man vielfach bie stille Furcht gehegt , daß bie

ehreuwertheu Männer , die in Hannover auf der Anklage¬
bank sitzen , etwa gar der Bestrafung durch eine der berüch¬

tigten Lücken in der Gesetzgebung ( und wie viele hat die¬

selbe !) entwischen könnten , aber diese Besorgniß ist jetzt ge¬

schwunden , und das Interesse wendet sich mehr den Zeugen
zu , mit denen man theiis Mitleid hat , theils in nicht miß - -

zuverstehenber Weise ob ihres bodenlosen Leichtsinnes b «

Schultern zuckt . Uebrigens dürfte wohl für ben einen ober

anderen derselben der Prozeß noch unerwünschte Nachspiele
haben ; man weiß , wie sehr ber Kaiser , bet nie eine Karte

anrührt , das Spiel verabscheut und in welch ' energischer -

Weise er dereinst als Kommandeur des Garde - Husaren «

Regiments es durchsetzte , daß seinen Offizieren von auct *
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Letzte Nachrichten ,

ans feinem Bereiche gezogenen Nachen
kommen war , mit solcher Gewalt wider bei

ts

Geschäftliches

Me herrttge Abend - Ausgabe mnfatzt 10 SeitenPaul Lindenberg .

wird feilte nächste Sitzung am
Hr , abhalten .

energischen Kraft und Schärfe in der Zeichnung der Pev
soncn wie in dem Aufbau des Stückes , dessen äußerer Er -

Ehepaare zurück , die Bekannten kündigen die Freundschaft
auf , und die Nachbarn meiden dcu geselligen Verkehr . Zu
allem Unglück erscheint nun auch noch die leichtfinnige
Mutter Lucies , deren Aufklärung über die ihr unbegreifliche
„ Acchtung " nun erfolgen muß ; da entschließt sich der Gatte ,
seiner Frau selbst die Augen zu öffiren ; in unzarterer Weise
hätte es die Mutter mich kaum verniocht , denn der brave

Afrikaforscher und Rittergutsbesitzer läßt sogar etwas von
Mitleid verlauten , aus welchem er Lucie geheirathet . Diese
ist empört darüber und folgt der Mutter , welche der

Schwiegersohn schon vorher aus dem Hause gewiesen , in
die weite Welt , um das frühere Zigeunerleben von Neuem

aufznnehmen . Zur Ergänzung tritt auch der alte Zucht¬
häusler wieder auf , der sich mit den © einigen nach Monte
Carlo begießt , um hier ein wenig das „ Glück zu korrigiren "

.
In der Spielhölle , deren ganze Physiognomie getreu ge¬
schildert wird , trifft Gutsbesitzer Dolberg , welcher die Spuren
seiner Gattin aufgefundeu , Lucie wieder , deren Vater sich
am Roulettetische , wo sich das Glück von ihm nicht so leicht
korrigiren ließ , erschießt ; Lucie sinkt in die Arme ihres
Mannes , und Beide beschließen , nach Afrika auszuwandern ,
wo ihnen eine frische und verheißungsvolle Kultur , nicht
eine so „ versumpfte * wie in Europa , winkt und wohin ihnen
Höchstwahrscheinlich Mama wohl nicht folgen dürfte , jeden¬
falls der stichhaltigste Grund der weiten Fahrt ! Roberts ,
als feinsinniger und liebenswürdiger Erzähler bekannt , Hai
in seinem an vielen interessanten Zügen reichen Stücke zu
sehr auf die Thrünendrüsen der Theaterbesucherinnen Rück¬
sicht genommen , als daß darunter nicht die Wahrscheinlichkeit
der Handlung Hütte leiden müssen ; es ist zu viel Weichlich¬
keit , zu viel Effekthascherei vorhanden , und es fehlt an der

M asserktando - Ltacti richten .
△ Matnr , 28 . Oft . Fahrpegel : Bormittag « 1 m 40 cm

gegen 1 m 48 cm am gestrigen Vormittag .

Die ächt russischen ( Petersburger )

Gummischuhe
sind ayerZeaitt die besten , haben den elegautcfteu
Sitz und find am billigsten zu haben bei 211o7

A .
2 b Tanimrstraße . Wiesbaden , Tanmirftraße 2 b .

= Wiesbaden , 28 . Oft . Das „ Militär -Wochenblatt * meldet :
Der Sekond -Lieiitenaut ä la suite der Armee Hassan Risa ,
fomnmnbirt zur Dienstleistung bei dem Nass . Feld -Slrt . - Negt . Nr . 27 ,
zum Premier -Lieutenant befördert .

Redaktionelle teiusendunge « find , zur Vermeidung
von Verzögerungen , niemals an di « Adresse eines
Redakteurs , sorkdern fietS au die „ Redaktion des
Wiesbadener Tagblatt " zu richten . Manuskripte fiftd
nur auf einer Seite zu beschreibe, ». 5yür die Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt tue Redaktion keinerlei
Gewähr .

höchster Stelle aus der Austritt aus den vornehmen Spiel -
Klubs befohlen wurde , liebet den Hannoverschen Prozeß
wird dem Monarchen regelmäßig Bericht erstattet , und man
geht nicht fehl in der Annahme , daß sich der Kaiser sehr
Mißbilligend über die dort zu Tage getretenen Vorkomm¬
nisse ausgesprochen hat . Schließlich fördert jede Sache noch
eine gute Folge zu Tage , und man dürfte es wohl als eine
solche begrüßen , wenn die Gründung einer unter offizieller
klufsicht stehenden Kasse angeregt würde , die unverschuldet
m materielle Bedrängnisse gerathenen Offizieren Beträge
bis zu bestimmter Höhe zu dem gesetzmäßigen Zinsfüße
vorstreckt .

* grnnhfmt , 27 . Oft . Der Detektiv - Direktor Swiatek ,
welcher unlängst wegen Betrug « vier Monate Gesängniß erhielt ,
wurde von der Strafkammer zu Slltona am verflossenen Montag
wegen schwerer Urkundenfälschung zn weiteren nenn Monaten
Gefänguiß verurtheilt und , weil er fluchtverdächtig erschien , sofort
verhaftet .

es . ginge « , 28 . Oft . Ein schwerer Unglücksfall er¬
eignete sich gestern Vormittag aus dem Rhein Mehrere Arbeiter
waren in der Nähe der hiesigen Bleiche mit Sprengungs -Vorarbeiten
beschäftigt , zn welchen fit einen zwischen zwei Kähnen angebrachten
Apparat benutzten . Em Hebel des letzteren fuhr nun , als ein
vorüberfahrendes Schiff mit der Kette der nicht rechtzeitig-t jn sgtrjil )nmg gt5
tvuuucn « ui , nu tunyti wciuuu luivrt dell Kops eines Arbeiters ,
daß alsbaldiger Tod eintrat ; ein Anderer wurde an Kopf und
Hals schwer verletzt ruid in das hiesige Hospital gebracht , während
ein Dritter mit geringeren Verwundungen davon kam . Der Ge -
tödtete ist ein etwa 10 - jähriger , nnverheiratheter Mann aus Aßmanns -
hansen .

Geldmarkt .
Conrsbericht der Frankfurter Börse vom 28 . Oft .,

Nachmittags 12V - Uhr . — Credit - Aktien 266 ° /«, Disconto -
Coinmandtt - Antheile 168 .70 , Dresd . Bank 130 .70 , Darm¬
städter — , Berliner Handels - Gesellschaft 129 .— , Portugiesen
— , Italiener 79 .20 , Ungarn — , Lombarden 84V «, Gott -
harddahn - Actieu 149 .90 , Nordost 104 .60 , Union 7450 , Sauro »
Hütte - Actieri 98 .50 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 139 .90 ,
Bochumer 110 .— , Harpener 127 .80 , Staatsbahn — , Central
114 .50 , 6 - prozentige Mexikaner 59 .30 , 3 -prozentige Mexikaner — ,
5 -prozeiitige Italiener — .— , Mtttelmeer — , Meridian auc
— . Tendenz : matt auf den Rückgang der Italiener .

Berlin , 28 . Oft . Anfang « - Courfe . Diseonto - Kommandft -
Antheile 168 .70 , Russische Noten 21220 .

Wien , 28 . Oft . Vorbörse . Oesterreichische Credit - Actien -
334 . 15 , Staatsbahn - Aetien — , Lombarden — , Mark -
Noten — . Tendenz : befestigt .

der Lage gewesen , sich frei zu entscheiden , ob und wann er arbeiten
wollte . Danach sei er allerdings den Hausgewerbetreibenden zu -
zurechnen , und es habe ihm daher eine Rente nicht gewährt werden
konnnr .

— Wiesbadener Kade Etablissement . Wie der Frank¬
furter „ Finanzherold

* erfahrt , hat das hiesige Amtsgericht der
dritten Versteigerung des Bade - Etablissements die Genehmigting
versagt , und zwar „ tu Erwägung , daß nach § 59 Nr . 3 nnb § 63
des Nassauischen Gesetzes vom 16 . Juni 1851 , das gerichtliche Hulfs -
volistrecknngs -Verfahren betreffend , wenn ein Nachhypothekargläubiger
die Versteigen,ng betreibt , der Zuschlag nur bann genehmigt werden
kann , wenn das Gebot hinreicht , nm sowohl die versicherte , d . h . die
der Forderung der betreibenden Pfaudglänbiger vorangehende , als
auch die einge .klagte Forderung nebft den entstandenen Kosten zu
tilgen

"
. In dem genannten Börsenblatt war auch die Frage auf¬

geworfen worden — derselben ist man übrigens auch hier mehrfach
begegnet — warum die zum Etablissement gehörigen Objekte bei der
Berfteigerung nicht getrennt ansgeboten nnd versteigert worden
seien . In einer Zuschrift an den „ Finanzherold

" erklärt nun der
Konkursverwalter , Herr Justizrath Dr . Koch hier , dies sei , ab¬
gesehen von anderen in unserer Hhpothekeu -Gesetzaebiing beruhenden
Gründen , nicht möglich gewesen , „ weil die Verwaltungsbehörde eine
Trennung der einzelnen Vestaudtheile des Etablissements , die als
ein Ganzes im Steckbuch eingetragen sind , darum nicht znliest , weil
ledern Objekte der gesetzlich vorgeschriebene Flöchenram » nicht mehr
zugetheilt werden konnte , da die zu den Gebäuden gehörigen i
Gärten verbaut waren "

. Daß aber auch das Hotel nnd Badehaus , I
die nahe bei einander stehen , getrennt hätten einen Liebhaber gefunden ,
sei kaum anzunehme » . Der „ Finanzberold

" bemerkt hierzu : „ Den
Hauptgrund für den einheitlichen Verkauf giebt aber wohl die uns
nachträglich bekannt gewordene Verweigerunqder Hypothekenglänbiger
ab , die Liegenschaften getrennt verkaufen zu lassen . Im Uebrigen
könnten gegen den Akt der Versteigerung selbst vielleicht formelle
Bedenken geltend gemacht werden , indem die Schweizer Wechsel - und
Effektenbank das Vorzugsrecht ihrer Hhpothek laut notariellem
Vertrag wohl an die Preußische Bodenkreditbank abgetreten hat ,
diese letztere aber mit ihrer Hypothek z. Zt . noch nicht an erster
Stelle eingetragen ist .

"

- o - Kassen - Deuiston . Gestern Nachmittag wurde die Kasse I
der „ Gemeinsamen Ortskrankenkasse "

durch den Herrn Beigeordneten I
Körner , als Vertreter der Aufsichtsbehörde , unter Zuziehung I
des Herrn Kassners Maurer von der Stadtkasse einer im - I
vermntheten Revision unterzogen . Die Kasse wurde in völliger I
Ordnung befunden .

- p - Dienst - Indilattm . Am 1 . November er . sind es 25 Jahre , I
daß sich Herr Johann Michel in städtischen Diensten befindet . Er I
bekleidete zuerst die Stelle eines Wegemeisters , und seit mehr als I
20 Jahren hat er den Posten eines Obeniachtwächters , sowie den - I
jenigeit eines Laterneniuspeftors inne .

= Gin fchaneriicher Aeldstruorduerfuch wird aue Mainz
gemeldet : Am Donnerstag Nachmittag gegen 3 Uhr sprang der
von Mainz stammende , 1872 geborene Schuhmacher Johann Mautz I
offenbar in selbstmörderischer Absicht von der Mathilden - I
Terrasse in die Emmerich - Josephstraße hinab . Er war lange I
auf der Terrasse hin - und hergegangen , bis er plötzlich seine Mütze I
in die Tiefe warf und sofort nachsprang . Mautz erlitt schwere Ver - I
letzungen , so : einen Bruch des linken Fußwurzelknochens , ferner I
einen komplizirten Bruch des rechten Unterschenkels . Weiter brach I
er sich beide Vorderarme und die Wirbelsäule . Mautz ist eine übel - I
berüchtigte Persönlichkeit , welche erst kürzlich ans dem Zuchlhanse I
Marienschloß entlassen worden war .

— Drrhaktri wnrde in Mainz der auch hier durch feine I
agitatoniche Thätigkeit bekannt gewordene Sozialdemokrat Mied - I
reich , der sich besonders bei Ausständen an der Bewegung be - I
theiligt hatte . Die Untersuchung gegen den Beschuldigten wird sehr I
geheim gehalten , doch ist soviel bekannt , daß es sich um Angelegen - I
beiten von Kaffen handelt , die Miedreich zn verwalten hattet

gettr
- yarh , 28 . Oft . Die Überlebenden Matrosen des am

ft - untergegangenen deutschen Dreimasters „ Veracruz
'

, von
Laguna nach Hamburg , sind hier gelandet .

Einen zeitgemäßeren , zur Stimmung unseres Theaier -
Publikutns passenderen Stoff hätte Alexander v . Roberts
garnicht wählen können , wie er ihn in seinem vieraktigen
Schauspiel : . Chi . c "

, das am Mittwoch zum ersten Male
NA Berliner Theater zur Aufführung gelangte , behandelt .

Ein ans dem buntlen Erdtheil zurückgekehrter Aftikaforscher ,
Dolberg , der in Thüringen ein schönes Rittergut sein eigen
nennt , lernt in Baden - Baden eine junge Dame kennen ,

ä deren ganzes Wesen sein Herz gewinnt . Er bewahrt ihr
auch seine Liebe , als er nach der Erklärung von der Mutter
ttfährt , daß seiner Braut Vater im Zuchthause sitzt , welche
Strafe er sich als Direktor einer rumänischen Eisenbahn -
Gesellschaft zugezogen . Lucie , seine Tochter , weiß davon
Vichts , sie ist von ihrer eitlen Mutter , welche des
faubereu Eheherrn würdig ist , durch alle Luxusbäder
ßtschleppt worden nnd Hai nur eine Sehnsucht : ans diesem
verwirrenden Treiben in ein friedliches , eigenes Heim zu

gelangen . Das wird ihr nun durch den Gatten geboten , er

j « brt sie auf sein Gut , wo die junge sorglose Frau nach
Herzen als kleine Hartsfee schaltet und waltet ; allzubald nur
wird der Frieden durch Gerüchte , die sich mit dem Makel , iuhui tute m ucui «iuTu « u ut

sich an Lncies Vater heftet , beschäftigen , gestört , die folg übrigens ein guter war .
wachsten Verwandten des Gutsbesitzers ziehen sich von dem |

* Kchulnachrichten . Nach einer Verfügung der Königlichen
Regierung hat an allen Orten , wo höhere Schulen sind , der Be -
ainn de » Unterrichts in der Volksschule gleichzeitig mit den höheren
Schulen stattzusinden . Vom 13 . November bis zum 3 . Februar
hat jeglicher Unterricht Vormittags 8 ' /- Uhr zu beginnen . Die
beiden ersten Lektionen dauern je ’ / * Stunde ohne Unterbrechung
bis 10 Uhr , die beiden folgenden mit 10 Minuten Pause nm 10
und 11 Uhr bis 12 Uhr . Der Nachmittags -Unterricht ist von
2 — 4 Uhr , eventuell ohne Pause bis 3V « Uhr zu legen .

— Kirchliches . Die größere Vertretung der Marktkirchen -
Gem ein de hat iu ihrer gestrigen Sitzung die Angelegenheit des
Vereins für weibliche Diakonie behandelt . Auf Antrag des Herrn
Geh . Säuiiätsrathes Dr . Diesterweg wurde deschlosseu , den Vor¬
stand der Marktkirchen -Gemeiude zu ermächtigen , die jährliche Er¬
hebung der Mitgliederbei .träge des Vereins bezw . der Kollekten
innerhalb her Marktkirchen - Gemeiude in die Hand zu nehmen und
an den Kreisvorstaud alizuliescrit , dem Letzteren auch etwaige Wünsche
und Anträge aus der Gemeinde zur statutengemäßen Behandlung
zu übermitteln . Als zweiter Gegenstand stand auf der Tages¬
ordnung die Ergänzungswahl an Stelle der Herren H . Büch ,
F . Kuefeli , Adolf Linneukohl , A . PothS , Adolf Roth , W . Nötzel und
E . Wagenknecht . Die Wahl siel auf die Herren Dr . v . Heyden ,
Theodor Geffert , Fritz Berger , L . Schild , W . Garnier , Gustav
Hähnert und H . Schweitzer .

— Die Königliche Gemälde » Gallerke und permanente
Ausstellung des Nassauischen Knustvereius ist während der Wiuter -
moitate Sonntags , Montags , Mittwochs und Freitags von

- 11 — 1 Uhr Vormittags und 2 — 4 Uhr Nachmittags geöffnet .
— Todesfall . In der Wasserheilanstalt zu Bad Nassau ,

in der er Heilung von langwierigem Leiden suchte , ist der feit
"
6 mehreren Jahren als Arzt hier ansässig gewesene , besonders als

Diagnostiker geschätzte Professor Dr . Frerichs gestern gestorben .
s Professor Frerichs , früher an der Universität zu Marburg , erfreute
| sich hier einer ausgedehnten Praxis tuib war auch gesellschaftlich

sehr beliebt . Der Verstorbene hat nur ein Alter von vielleicht 35Jahren
i erreicht . Die Leiche wird nach hier überführt werden . Die Be¬

erdigung findet Montag , Vormittags 10 Uhr , von der Leichenhalle
des alten Friedhofs aus statt .

. n T 3 ” betreff der Zeisehuug von Aschenresten feuer »
bestatteter Leichen auf dem neuen Friedhöfe hat der Magistrat
folgende Normen genehmigt , nach welchen die Friedhofsverwaltung
bis auf Weiteres zu verfahren hat : 1 ) Aus den gegen Vergütung
abgegebenen , nicht ausgemauerten BeerdignngSpliitzen , sowie auf den
Unentgeltlich abgegebenen Reihengrübern können Aschenreste ober¬
irdisch in Behältern ( Urnen ) beigesetzt werden unter der Bedingung ,
daß vorher die Zeichnungen von den Behältern und der Art ihrer
Befestigung ( Nischen und bergt ) in zweifacher Ausfertigung beim
äRamftrat zur Genehmigung einzureichen sind und die Anzahl der
Behälter nicht mehr als 8 betragen darf ; 2 ) die Beisetzung von
Ulchenresteu in oder auf gemauerten Grüften ist unter denselben
Bedingungen gestattet mit der Maßgabe , daß sowohl in der Gruft ,
als auch auf derselben die Anzahl der Behälter nicht mehr als 8
( also zusammen 16 ) betragen darf . 3 ) Für jede einzelne Beisetzung
ist eine Gebühr von 5 Mk . an die Stadtkasse zu entrichten . Im
Falle , daß bei solchen Beisetzungen die städtische » Leicheubestattnngs -
Enirichtnngen ( Leichenwagen . Leicheubestatter ec.) in Anspruch ae -
« omiiten werden , find außer dieser Gebühr noch die nach dem Tarife
y.tr _ . .t° c [1? ,flil,n9 § ftfteu hierfür festgesetzten Gebühren zu zahlen .
V Mr die Abgabe von Begräbiiißplatzen , welche lediglich zur Auf -
nahme von Aschenbehälteru in größerer Anzahl — oberirdisch oder
unterirdisch dienen sollen , behält sich der Magistrat die nähere
Bestimmung vou Fall zu Fall vor .

o- A ^ Ute Sem Veichsverstcherungsarrtt . Ans Berlin ,
t

' ,tolr ^ UNS berichtet : Das Schiedsgericht für den Unter «
HF »» Langensch walbach hatte dem Schneider
Schäfer die Altersrente bewilligt , nachdem derselbe von der Hessen -
rkastautschen Versicherungsanstalt abgewiesen worden war . Die Be¬
schäftigung des Sch . bestand darin , daß derselbe in seiner Wohnung
für ein Geschäft ans den gelieferten Theilen Jacken u . dergl . zn -
janimensetzle , die er daun stückweise bezahlt bekam . Die Verstchernngs -
gnstalt sah diese Thätigkeit als eine hausgewerbliche , die Ver -
fichernngspflicht nicht begründende an . Das Schiedsgericht hin¬
gegen war anderer Ansicht , indem es folgerte : die Thätigkeit des
Klagers könne als eine selbständige nicht angesehen werden,

"
da er ja

nur angefangene Arbeit fertig gemacht habe . Daß er das der
Zettersparniß wegen in seiner eigenen Wohnung und nicht in der
be5 Arbeitgebers gethan habe , könne nicht wesentlich in Betracht
kommen . Auf die Revision der Reichsversicherungsanftalt hob das
Rcichsverstcheriingsamt am 25 . Oktober er . die Vorentscheidung auf
und wies den Klager ab mit folgender Begründung : Das Schieds -
Ssricht beftnbe sich im Jirthmn , wenn es als entscheidend ansehe ,Po die Thätigkeit des Klägers eine selbständige in Bezug auf das
Produkt der Arbeit gewesen sei . Daraus komme es nicht an , sondern
vrelmehr auf die wiithschafttiche und namentlich auch persönliche
Ab ^ angigkett des Arbeiters gegenüber dem Arbeitgeber . Eine solche
venönliche Abhängigkeit habe hier nicht ftatigefunben , msbesondere
ftt eine Arbeitskontrolle nicht geübt worden , sondern der Kläger in

Drahtbrricht bei , ! 3i elbabenet ZajtUH *.
Sonlo « , 28 . Oft . Carnot empfing aus Gatschina ein Tele -

I gramm des Ezaren , besagend , bei Abfahrt des RiissengeschwaderS
I liege ihm , dem Ezaren , daran , dem Präsidenten seine dankbare
I Rührung für die glänzende Ausnahme der Seeleute auf
I französischem Boden auszudrucken . Die neuerlichen , lebhaften
I " ud so beredten Sympathiebeweise würden den zwischen ihren beiden
I Ländern bestehenden Banden neue hinznsügen und , wie er , hoffe zu
I Befestigung des allgemeinen Friedens beitragen , welcher Haupt »
I gegenständ aller Bestrebungen und Wünsche derselben bilde .

C ° » tincnial . T kiegraphen - E om p « gilie .

, . .Kerli « ' 28 . Okt . Das „ Kl . I .
"

erfährt aus Fiume : Der
I serbische Ministerpräsident Dokitfch wurde heute Vormittag in
I Abdazzia an einem Lungenabseeß glücklich operirt ; der Patient
I ' st lehr schwach , die Prognose . zweifelhaft . — Nach einer Meldung
I des „ Berl . Tageblatts

" aus Posen wurde der Sohn des Guts -
I besitzers v . Bredow auf Zippnow von zwei Knechten ermordet ,I weil er denselben Vorwürfe gemacht hatte , daß sie die Pferde nicht
I rechtzeitig gefüttert hätten . Die Thctter wurden verhaftet .
I „ Washington , 27 . Okt . Die Abstimmung im Senat über die
I Amendements zur Bill , betr . diesAlifhebnng der S Hermau - Acte ,
I begann um 4 Uhr Nachmittags . Das Ämendement , wonach das

Gesetz , betr . freie Ausprägung des Goldes und Silbers , von 1837
wieder in Kraft treten sollte , wurde abgelehnt , die Resolution da¬
gegen , nach welcher der Antrag Voorhees an Stelle des Antrags
Wilson treten solle , mit 58 gegen 9 Stimmen angenommen .

Dkprschenbüreau Hrreld .

Kerli « , 28 . Okt . Nach nunmehr veröffentlichtem Ausweise
uberd .eNeichseinnabmen für das erste Halbjahr des lausenden
Etatssahres fällt der Vergleich bezüglich der den Eiuzelstaaten zu
überweisenden Einnahmen laut „ Berliner Politischen Nachrichten

"
nicht

günstig aue . Die halbjährige Jfteimiahnie an Zöllen ist gegen den
entsprechenden Theil im Etatsansatze um 21 Millionen

"
zurück¬

geblieben . Die dem Reiche verbleibenden Einnahmen weisen auch
I fein günstiges Bild auf , sodaß das Ergebuiß nicht glänzend genannt

werden kann .

Zittau , 28 . Okt . Sicherem Vernehmen nach wurden beim
hiesigen Regiment , zusammenhängend mit dem Fall Gradnauer ,
abermals 3 Soldaten , darunter angeblich ein Sergeant , verhaftet .
In der Kaserne soll ein von Gradnauer herrührender Bries auf¬
gefundeu worden fein .

Vouk , 28 . Oft . Der englische Geschäftsträger gab an
Minister Bnn em Telegramm Roiitnrhs ab , worin derselbe bittet ,dem König für die Aufnahme der englischen Flotte zu danken . Der
Herzog von Genua toastete beim Diner au Lord des Lepaiito auf
bie Königin von England und die eng triebe Marine , Admiral
« eyinour trank auf da « Wohl des Königs und der Königin von
Italien .

Paris , 28 . Oft . Der offiziöse „ Temps " meldet aus Rom ,
daß gestern die ersttn Banknoten von 1 Sire auSgegeben
wurden . Die Staatsbanken setzten dmellen an die Beamten ab .

28 . Oft . Als der Bischof Frejus das neue Pauze - r
ld ) iff cinseguete , sagte er : Es gereicht dem französischen Klerus zur
Freude , gemäß den Intentionen des Papstes Carnot die Ver¬
sicherung seiner lotzalen Treue für die Einrichtungen Frankreichs
darzubringen . Sich zu Avelane wendend , sagte der Bsichof : Sie
können dem Ezaren sagen , daß Sie gesehen haben , Frankreich für
ihn und das russische Volk beten , wie es für sein eigenes Wohl betet .
Der Bischof endigte mit dem Wunsche , daß die Freundschaft
zwischen Frankreich und Rußland aus diesen beiden großen Nationen
Behüterinnen und Schiedsrichter des Friedens machen solle . —
Während des gestrigen Festmahls in der Seepräfektur brachte
Carnot in Anwesenheit des rnssischen Gesandten , der russischen
Offiziere und sämmtlicher Minister folgenden Toast aus : Ich trinke
auf die Freundschaft zweier großer Nattouen und durch sie auf den
Weltfrieden . Der Toast machte einen großen Eindruck auf
die Anwesenden .

Rio dr Janeiro , 28 . Oft . Die Lage der Stadt ist unver¬
ändert . Die Regierung hat üsu er noch eine sehr fefte Srellung ,
während das Geschwader der Aufständischen von den Regierirugs -
trnppen stark bedrängt wird . Auch das Fort Wllezaignon leidet
unter harter Belagerung , da es sich für Admiral Mello erklärt hat .

XettgraMtnMteau Hirsch .
Lens , 28 . Okt . Der Kongreß der Delegirteu der Gruben¬

arbetter von Pas de Calais hat einftimmig beschlossen , den Aus¬
stand fortzusetzen .

- o - Der Stadt - Anaschuk
8 . November c., Vormittags 11 N
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Caspar Fiihrer ’
s Riesenbasgars KCirchgasse S4 .

. Eilenberg .

. . Meyerbeer .

. . Metra .

billige Preise .
21459

18906

BORDEAUX

Po . kerwork taught bv a lady . \ pply at rTagl . l - <Hl .

Während ixr Wintermonate wird in der

20610und ertheile

16673

15782 .

( früher bei Herrn Kraue ) . 20830
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X
X
X
X
X
X
X
X

Suppe .

Voigt .
Waldteufel .
Rossini .
Haydn .
Lumbye .

Bellini .
Erz . Schubert .
Job . Strauss .
Ravina .
Leoncavallo .
A . v . Glaesz .
Verdi .

3 . Fantasie über das Volkslied „ Tn einem kühlen
Grunde “ .............

4 . Valse militairo
5 . Ouvertüre zu „ Teil “

6 . Serenade ..............
7 . Traumbilder , Fantasie

Zither - Solo : Herr Walter .
8 . Fackeltanz in B - dur . . . .

Nach meinen langjährigen gemeinschaftlichen

Concertreisen mit Professor August Wilhelm ]
habe ich mich in Wiesbaden niedergelassen

1 . Kaiserjäger - Marsch . . . . . .
2 . Ouvertüre zu „ Die Irrfahrt um ' s Glück

Privatunterricht im (Merspiel .

Anfragen zw . 2 u . 3 Uhr Oranienstr . 22 , 1 .

( Ecke der Schwalbacherstrasse ) .

Sprechstunden ® — •» •

Rudolph Niemann
Claviervirtuose .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Samstag , 28 . October , Nachmittags 4 Uhr :

515 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orches ' ers , unter Leitung des Concertmeisters

Herrn Franz Xowak .
Programm :

H . Roos mach folger , Metzgergasse .
Otto Siebert , Marktstrasse .
Oscar Siebert , Taunusstrasse .
Willi . Stauch , Friedrichstrassen - Ecke .
J . W . Weber , Moritzstrasse .

Mllcr für » IW Ktzm , plmdlm rtt .

Zahnziehen vollständig schmerzlos ( ohne Narkose ) durch Kältc -

Anästhesie . 19541

W » Hanger - Kimbel ,

Kirchgnsse 13 , vis - ä - vis der Art . lteriekc,ferne .

^ pecialität ;

COGNAC + MEDiCINAl
Marke * M .4 .25 p % H

* * „ 5 . - „
* * * „ 5 . 50 «

* * * * , , 6 .50 „

Engen iUeyer ,

pract . Zahnarzt ,

Friedrichstrasse 47

Dr . med . Loh
,

Specialist für Vervenleiden ,
Schwächezustände , beginnende rheumatische und luetische

Lähmungen . Prosp . gratis . 21458
Badhaus zum Rheinstein .

Abends 8 Uhr :

516 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisters

Einen guten Regenschirm für 3 Mark
Eleganter Schirm für Damen und Herren . Feinere Sorten in hübscher Wahl .

J . Fuhr , Wlbflflffc 15 .

Junger tüchtiger Kaufmann flicht Comptoirpdsten .
f Gefl . Off . u . 1 * . R . 31 = an den Tagbl . - Verl .

Willi . Klotz ,
Auctionator und Taxator .

Bureau : Adolphftratze 3 .      385

Großer Fleischabschlag .

1 . Qual . Rindfleisch 46 Pf . Frankenstraße 2

Verantwortlich für den politischen und seuilletoniftischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rotherdt ; Beide in Wiesbaden .

Rotationsprcsfcn - Druck und Verlag der L . Schellenberg ' lchen Hoi -Buchdruckerei m Wiesbaden .

Jagdwesten,

grosse Auswahl — gute Qualitäten ,

ä - D. Siesta -Verlag 16r . 28 , Hamburg .

Geschäfts - Auflösung .

Wegen käuflicher Ueberuahine eines auswärtigen Uhren - Gcschäitts wird der ganze Lagerbestand meine » i

hiesigen Geschäftes zu jedem annehmbaren Preise verkauft .
Das Lager weist besonders eine Unmasse Wa » d - ilhrcu aller Art auf , als : Federzug - U . Gewicht »

Regulateure , Waud - u . Küchen -Uhren , Kuckuck - Uhren , Wecker - , Vorplatz - , Salon - u . Lpeisezimurrr »

Uhren , ferner Haus - Uhren und prachtvolle Regulators mit Musikwerken .
Alle Stucke find gut abgezogen und aus das Genaueste rcgulirt . Dieselben werden , um Wegzug zu er » |

leichtern , zu besonders billigen Preisen abgegeben .
Ferner enthält das Lager eine große Auswahl Taschen - Uhrcr » mit nur prima Werken .
Gold - und Silberwaarcn sind in reichster Auswahl vorhanden , als : Ringe , Medaillons , Arm » 1

bänder , Ohrringe , Vorstecknadeln , Brachen n . s . w . Große Auswahl in Trauringen .

Uhrkette » in allen Metallen .

Hochachtungsvoll

Theofil . Beckmann
, Uhrmacher ,

6 . Lauggasse 6 .

NB . Eine Versteigerung findet nicht statt , da die Waaren . um so viel als möglich zu verkaufen , so billig
abgegeben werden , wie man dieselben auf einer Versteigerung wohl kaum erhalten kann . Verkaufspreise sind an
jedem Stück deutlich ausgezeichnet . 21262 :■

dir . Belli , Victoria - Apotheke , Rheinstrasse .
j4 . Berlin " . Burgstrassen - Ecke .
Franz Blank , Bahnhofstrasse .
L . Conradi , Kirchgasse .
D . Fuchs , Saalgasse .
Fr . Groll , Adolphsallee und Göthestrassen -Ecke .
Br . W illi . Lenz , Wilhelms -Apotheke , Louisenstrasse .

.4 . Mosbach , Kaiser -Friedrich -Ring u . Delaspeestrasse .

Heilte Samstag ,

Abends vsn 6 — 9 Uhr :

Meifch - Anetion
in der Fleischhalle des Herrn MetzgernMsters J . Ullrich ,

1L Friedrichstratze 11 .

Zum Ausgebot kommt :

OUen -
, Kalb - Mb la Qualität ,

welches einem geehrten Publikum tagsüber zur gefl . Ansicht aus¬

gelegt ist ; außerdem findet

täglich Freihandverkauf zu ermäßigten Preise «

statt .

Herrn Franz Xowah .
Programm :

1 Ouvertüre zu „ Norma “ - .......
2 Ständchen ............
3 . Rosen aus dem Süden , Walzer . . . .
4 . Historiette ........
5 . Prolog zu „Pagliacci

“

6 . Wiegenlied ........
7 . Fantasie aus „ Aida -*

8 . Kadetten - Marech

Malklasse des Herrn Leo (jinitiier
außer Kundschaft und Stillleben in Oel und in

Aquarell auch das Landschastszeichnen , Zeichnen nach Ghps
und nach dem Kopfmodell , sowie Perspective gelehrt . Honorar
pro Quartal 30 Mark . 21311

Zum 1 . November können noch einige Damen eintreten .
Uietor

'
sche Schule , Taunusftratze 13 .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

l 6000 I
x Herren - n . Knaben - Anziige ,

Pelerinenmäntel
,

Hosen
,

Bosen II . Westen X

jj
in den neuesten Stoffen und bester Waare .

x Auf Credit
X bei bequemsten Zahlungsbedingungen und billigsten Preisen .

I 8 . Halpert , Neugasse 7a
,

I . Etage
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

^ chtthmache ^
Arbeiter,smht

^

Verloren am 27 . eiltS

lange goldene Broche ( « ne in Gold

aeiastth Avzugeben gegen zehn Mark Belohnung

derjirma st eis vorrädug :

m Wiesbaden bei :

Dental - Office
von

A . Förster ,
Langgaffe 44 , 1 . Etage .

Sprechstunden für Zahnleidende : 9 — 1 und 2 — 5 Uhr
( auch Sonntags ) .

Vollständig schmerzlose Zahnoperationen u . Anwendung
von Bromäthyl oder Schlafgas unter Assistenz eines Arztes .

_
it Allerheiligen !

Kränze , Kreuze und sämmtliche Trauerdccoratiouen zu
billigsten Preisen in großer Auswahl . Versandt nach auswärts .
Sendungen von 10 Mk . an freie Verpackung .

b . Huberg , Biumenhalle ,
neben der Hauptpost .

Getragene Winternverzieher
Damen - Jaqnctts , Regen - und Wintermäntel u . dergl . i :

schönster Auswahl sind billig abzugcbcn .

Künstliche Zahne
schon von z Mk .

an .

Jean Berthold , Langgasse 40 , 2 St .

Todev - Anzrigr .

Freunden , Verwandten und Bekannten die traurige
Miltheiluug , daß cs Gott dem Allmächtigen gefallen hat ,
unsere innigstgclicbte Tochter ,

Johanna Keck ,

im 18 . Lebensjahre zu sich zu rufen .

Tie Beerdigung findet Sonntag , Morgens 10 Uhr , vom

Lcicheuhause aus statt .
Um stille Theilnahme bitten

Ludwig Keck und Lrau .

Ij . Schwenck
,

______
Miihl ^ asse N .

______
Wkrgch e. solch. Wohl ' schenhkizv. SSnte«

pullt tauft , !ann sich
m. 5 Küb. Safi . u. 1
Lo . KohI. tagt , warm

1 ^ >iadm . Jeder der die!
%ll tieft Pastk. d.

auSf. ill . Preirc . grat .
8 . We, !, Berlin S ;
Prinzensfr . 49 ,

Lrancozufmdung — Ld -» d->gUiur , ( 4 <)3o ' i0 B .l T1

lu beziehen du reg alle Droguer/en
Delicatessen -Co/ojtWaarenGescfiäfte elc

SAINIES
Destillerie b . COGNAC .

COGNAC
M . 372 - M .30 .

pr . nasche .

Carl Claes ,
3 . Bahnhofstr . 3 .

18225

KoupilAeonililsE
x Filiale f.DeutscFjIand: Leoni & C ? Wiesbaden z

ausgesuchte ,
hochelegante

Neuheiten
in

Wolle
und

Chenille ,
nur neueste

moderne
Farben ,

für Damen & M .
1 — ,1 .25 , 1 .70 ,

2 .— etc .
für Mädchen a
M . — .75 , 1 .— ,
1 .20 , 1 .35 etc .

Kopf - Shawls

hochelegant ,
für Theater u .

Concert .
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( 1 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Gin Fest auf Haderslevhnns .

Novelle von Theodor Storm .

Erst als die Dienerin ihr zur Beschau den Metall -

spiegel vorhielt , fuhr sie wie aus Träumen auf : „ Das sei
Gott geklagt , der mich zur Wittwe machte ! " rief sie . „ Ich
habe darum doch nicht den Tod gefreit ! " Dann mit rascher

Hand den Gürtel lösend , schleuderte sie ihn von sich und

zerriß das feierliche Gewand in einem Ruck von oben bis

fast zum unteren Saume : „ Bring ' mir mein braunes Wollen¬
kleid , das mag genügen ! " Und die erschrockene Dienerin

schritt schweigend aus der Kammer , um den Befehl der

strengen Herrin zu erfüllen .
Des Todten Sippe , da solches kund ward , sah die

Wittib drob mit scheelen Augen an ; Claus
'
Lembeck aber

hatte zu sich selber gesprochen : „ Das ist das Weib für Rolf
Lembeck ; die wird den flüggen Bogel halten ! " Er sah wohl ,
daß erst jetzt die Lebensfülle dieses Weibes sich völlig aus¬

zuwachsen begann : die blauen Gluhaugen ließ sie froh urn -

herschweifen , und das wellige Goldhaar fiel ihr frei über
den stolzen Nacken ; doch so Viele ihrer auch begehrten , sie
sah noch Keinen , dem sie sich jetzt ergeben mochte .

Da , an einem Frühlingsmorgen , trat Rolf Lembeck mit
seinem Bater zu ihr ins Gemach . Die Stunde war vorher
bestimmt , und lange , mit steigendem Herzschlag , war sie auf
und abgefchritten ; doch als die jugendlichen Gestalten sich
jetzt gegenübertraten , fehlte nach der feierlichen Verneigung
Beiden das Wort der Anrede ; wie erschrocken über ihre
Schönheit schauten sie sich an .

Claus Lembeck lächelte in seinen Bart : „ Mein Sohn Rolf
Lembeck , edle Fraue ! " sagte er , „ dem , wie ich sehe , der An¬
blick Eurer Schöne schier den Mund verschlossen hat .

"

Sie crthmete tief auf : „ Ihr scherzet , Herr Marschall ;
Euer edler Sohn hat der Frauen wohl schönere gesehen zu
Paris und draußen in dem Reich ! "

Aber Rolf Lembeck rief : „ Verzeihet , viel schöne Frauen ;
doch keine Schauenburgerin ! " Und beider Blicke sanken in¬
einander .

Dem alten Ritter gefiel es wohl , daß er eine Weile
schier vergessen dastand . Dann aber sprach er : „ Ich seh '

schon Euren Willen ; nur des Schreibers Kunstwerk ist noch
von Röthen ! "

Frau Wulfhild langte nach einer Schelle , die auf dem
Tische stand .

„ Was wollt Ihr , Fraue ? "
frug der Ritt « .

. » Euch den Schreiber rufen, " sprach fte lächelnd , „ denn
« nen Vater möcht '

ich, wie Ihr fett ) , Ritter ! "

„ Dank , holde Fraue ! " rief der Alte . „ Nun , Rolf , willst
Du dieses Weih aus Deines Vaters Hand ? "

Rolf hatte schon die schöne Frauenhand an seinen Mund
gezogen und sein betheuernd „ ja " gesprochen , als Claus
Lembeck ein beschrieben Pergament hervorzog : „ Wir brauchen
keinen Schreiber, " sagte er , behaglich nickend ; „ ich gehe
nicht ohne Rüstung auf so zweifelhaftes Feld ! Was Euch
an Gütern eigen ist , Frau Wulfhild , weiß ich ; was ich dem
Sohne gebe , mögt Ihr hieraus sehen ! Nun leset , ob ich
nach Eurem Sinn geschrieben habe ! "

Sie rollte das Blatt auf und sah hinein ; gelesen hat
sie nichts davon ; es war auch nicht von Nöthen ; denn Claus
Lembeck suchte in derlei Dingen Niemanden zu hintergehen .
Eie tauchte eine Feder in ihr Tintenfaß und schrieb in
Swßen Zügen unter das Schriftstück : „ Wulfhild v . Schauen -

Hans Pogwisch ' Wittib .
"

und als zu zweit auch Rolf mit flüchtiger Hand den

Entwurf der Eheakte unterzeichnet hatte , da war der Ver -

spruch gethan , und Claus Lembeck sagte wohlgefällig :

„ Mögen gräflicher Notarius und der Priester nun das Letzte
thun ! "

Frau Wulfhild stand mit gerölheten Wangen und
glänzenden Augen inmitten des Gemaches , zwei Finger
ihrer weißen Hand in der des jungen Ritters ; als aber
itzt die Männer sich verabschieden wollten , neigte sie sich zu
dem jungen und sagte leise : „ Den Huß nun , den Ver¬
lobungskuß , Rolf Lembeck ? " Als aber der Kuß gegeben
und genommen war , ergriff sie heftig seine beiden Hände
und sich aufrichtend , fast mit ihm zu gleicher Höhe , sah sie
mit ihren blauen Gluhaugen in die seinen : „ Ihr war ' t im
Reich , Rolf Lembeck ! " rief sie , und wie aus heißer Leiden¬
schaft klang es herauf : „ Der Franeudienst soll dort noch
umgehn ; ich aber will den Gemahl allein ! Verflucht die
Lippen , die ein ander Weib berühren ! "

Rolf Lembeck war schier erschrocken ; doch als er sie in
ihrer wilden Schöne vor sich sah , da riß er sie an sich und
küßte sie inbrünstiglich und rief : „ Das mag ums Leben
gehen , Wulfhild ! "

Der Alte aber sprach in sich selber : „ Das Werk ist
wohlgefestet .

"

— -- Die Männer hatten sich verabschiedet ; die Frau
war int Gemach zurückgeblieben ; fte stand und horchte den
Schritten nach , die in dem Saal verhallten , der vor ihrem
Zimmer lag ; dann konnte sie' s nicht lassen , die Thür zu
öffnen , als wolle sie die Spuren des ihr eigen gewordenen
schönen Mannes noch auf den Dielen suchen . Als sie sich
umblickte , sah sie auf einem Schemel , hart an der Thür ,
den Schreiber Gaspard sitzen ; seine braune Gugelkappe , die
hinten mit dem gleichfarbigen Rock zusammenhing , war ihm
von bent kurzen Schwarzhaar abgeglitten , so daß sie mit
Schwanz und Kugel ihm int Nacken hing ; er saß mit ge¬
kreuzten Beinen und sah mit schief herabgesenktem Kopfe
auf die Dielen , als wolle er dort etwas mit seiner spitzen
Schnabelnase aufpicken . Es war ein seltsamer Gesell mit
einem scharfen ältlichen Gesicht ; er mischte sich gern in
anderer Leute Sachen und war voll Lied - und Spruch¬
weisheit ; das Gesinde aber nannte ihn „ Gaspard den
Raben, " und der Rabe galt viel bei seiner Herrschaft .

„ Du bist es ? " sprach die schöne Frau . „ Was hast Du
hier Geschäfte ? "

„ Keine , Herrin ; ich dachte sie bei Euch zu finden, " ent¬
gegnete er , ohne aufzusehen .

„ Sie waren beschafft, " sagte sie ; „ es gab nichts mehr
für Dich .

"

«»Ich weiß , ich weiß ! " Dann fang er mit seiner scharfen
Stimme leise vor sich hin :

„ Der gülden Hahn mit sieben
— Darum ist er der Hahn —
Er geht mit sieben Hühnern ,
Mit Scharren nnd mit Dienern —
Das kann er gar nicht Ian !"

„ Laß nur den Narren , Gaspard ! " rief die Herrin . „ Was
treibst Du hier ? "

„ Das Lauschen ist ein undankbar Geschäft ! " sagte er .
— „ Und hast es doch getrieben ? "

„ Für Euch nur , edle Herrin ! "

— „ Warum siehst Du vor Dich auf die Dielen ? " frug
sie wieder .

„ Auch für Euch , edle Herrin ! " sprach er . „ Ich sah
dort guten Rath ; aber ich seh ' itzt , es lohnt nicht mehr , ihn
anfzuhcben .

"

Sie lachte : „ Hab ' Dank ; ich habe ihn selber schon ge¬
funden ! Das aber ziemt Dir nicht , daß Du die Schauen -

burgerin den Hühnern beizählst ; dank es meinem Glück , daß
ich Dir die Strafe schenke ! "

Gaspard zog Nase und Mund herunter , als müsse er
eine neue Weisheit niederschlucken ; dann sprang er mit

rascher Bewegung in die Höhe , um seiner Herrin das Ge¬
wand zu küssen .

* »

die Hochzeit aus dem Hof der Brant gehalten war ,
zog Claus Lembeck nach der Insel zu seinem Burgbau ; der
Baumeister hatte ihn gerufen , denn zwischen den Werkleuten ,
da die dortigen Männer meist auf Seefahrt waren , befand
sich viel fremdes und wüstes Volk , so daß des mächtigen
Bauherrn eigene Person von Nöthen war ; auch stand das
Werk so weit gediehen , als dieser den Plan genehmigt hatte .
Die jungen Ehesponsen aber zogen in bJr Frühe eines
heiteren Aprilmorgens mit einem Gefolge von Dienern ,
Amtleuten und Frauen zu Wagen und zu Rosse nordwärts
hinauf durch Schleswig nach dem Schlosse Dorning . Sie
saßen nicht in weichen Kissen : nebeneinander , aber jeder auf
eigenem Rosse — Frau Wulfhild auf ihrem lichten Schimmel ,
auf seinem schwarzen Hengste Rolf — waren sie an der
Spitze des Zuges geritten ; doch oftmals drängten die Thiere
sich zusammen ; bann warf das Weib sich mit der Brust zu
ihm hinüber , daß Rolf nur kaum den Hengst bezwingen
konnte .

Der Sag
,

war heiß geworden , und es war schon Nach¬
mittag , als sie den Weg zur Burg hinaufzogen . Als sie
oben durch den ersten Mauerring geritten waren und die
Hufen ihrer Pferde auf die Zugbrücke schlugen , die über den
tiefen Zwinger herabgelassen morden , sah Frau Wulfhild
unter sich hinab auf das Heer von spitzen Pfühlen , womit
der Graben ungefüllt war : im selben Augenblick drang von
drunten hinter einer Pforte ein mild Geheul herauf . „ Was
ist das ? " frug sie den jungen Ehegemahl .

„ Da drunten , Wulfhild ? Das sind meines Vaters liebste
Hunde ; er läßt sie Nachts im Graben laufen , sobald die
Brücke aufgezogen ist . Wir wollen sie tobten lassen ; beim
es sinb grimme Wölfe , unb statt ber Spitzpfähle ein Würz -

gärtlein mit Blumen pflanzen ! "

„ So ? " sprach sie finueitb . „ Nein , nein , laß mir bie

Wölfe ! Ihr habt einen weisen Vater , Rolf ! "

„ Nach Eurem Willen , hohe Herrin ! " rief ber Ritter

röhlich .
Aber vor ihnen votu Pfortenthurm blies itzt ber Wächter

immer mächtiger , unb brunten aus der weit offenen Thor -

rnhrt drang Getöse und Waffenschall ; da spornten sie ihre
Roffe nnd sprengten ihrem Geleite voran hinein . In der
Mitte des Hofes , um die schon grünende , gewaltige Linde ,
ianben Burgleute unb Gesinbe unb begrüßten sie mit lautem

Zuruf : „ Heil Ritter Lembeck , unserem Herrn ! Heil seiner
chönen Fraue , Heil ! " Sie zügelten ihre Rosse , unb Wulf -

silds Auge flog wie herrschenb über die dichte Schaar ; als
ober bie Leute jetzt zurücktraten , würbe ein Brunnen bloß ,
in dessen steinernem lleberbau der Eimer hing . „ Ha , Wasser ! "

rief sie . „ Wer reicht mir zum Willkomm einen Trunk dort
aus der Tiefe ? "

Da stürzten Männer und Weiber an den Brunnen , und
ie hätten den Eimer abgerissen ; aber er hing zum Glück in

Ketten und fuhr rasselnd in die Tiefe . Bald trat der Burg¬
wart mit einem Glaspokale aus dem Schloßthor , und nach¬
dem er mit dem klaren Quell gefüllt war , bot der Alte ihn
der Herrin bar .

Sie hob ihn auf , daß bie Sonnenstrahlen hindurch -

blitzten ; dann trank sie und rief : „ Das Wasser ist gut
hier auf der Bnrghöh

'
; aber , ihr Leute , Fran Wulfhild wird

auch sorgen , daß es an Meth und Fleisch nicht fehle ! "

Da erhob sich neuer Zuruf , und dazwischen scholl von

draußen das dumpfe Geheul der Wölfe . Rolf Lembeck aber

flüsterte zu feinem Weibe : „ Du wirst gefährlich , Wulfhild ;
Du willst Alles , mich und meine Leute ! "

( Fortsetzung folgt .)

Viceschultheiß , Heinrich Otto Hans Georg Nicolai , Wilhelm
Schäffer , Johannes Stritter , Joh . Adam Benderund Joh . Wilh .
Diener , Gerichtsschöffen , Joh . Georg Otto , Gerichtsschreiber .
Daneben verzeichnet das Protokoll die Gerichts - Gebühren in

Folgendem : „ Erstlich , wann ber Oberschultheiß burdj
Jemands Begehren ein Gerichtsgeboit machen läßt , ist bem

Gericht erschienen 2 fl . — Item wann ein Augenschein soll
genommen werben V» Viertel Wein ober an Geld 16 Albus .
— Item von einem Außgang begleichen . — Item wann
eine Obligation mit bem Gerichts - Jnsiegel untersiegelt wird ,
2 fl . — Item wird aber auch dieselbe benebft dem Siegeln
von Oberschultheiß und Gericht eigenhändig unterschrieben ,
dem Mann 1 Maas Wein , oder an Geld zusammen 1 fl .
2 Albus . — Item wann das Gericht auf dem Rathhaus
der Herrschaft oder der Gemeinde einen Tag dienet , ist die

Gebühr 1 fl . 15 Albus . — Item von einem Stein zu
setzen 2 Albus .

Das Oberschultheißen - Amt wurde , bis es hier ganz ein¬

ging , zeitweilig von Mosbach ans mitversehen . Als Orts -

schultheißen fungirten nach jenem Weyland bis zum Be¬

ginn dieses Jahrhunderts : Valentin Lehr , Valentin Nicolai ,
Erasmus Stritter , Christoph Georg , Conrad Heinrich Heu »

mann , Anton Weyland , Georg Nicolai , Ludwig Wilhelm
Dietz , Jacob Lehr , Heinrich Santi ) , Adam Schäffer .

Alljährlich am dritten Christtag wurden die Gemeinde -
Aemter neu besetzt . Für 1728 beispielsweise wurden neu
gewählt : 1 Bürgermeister oder Gemeinderechner , 2 Vor -

steher , 2 Geschworne , 4 Schützen , 1 Kirchenmeister , 2 Aicher ,
1 Büttel und Gelderheber , 9 Feuerläufer nebst 1 Ober¬
meister und 1 Untermeister . Auch 2 neue Hirten waren
kurz vorher eingestellt worden , bereit Lohn für das Hüten
eines Schweines V/t Kumpf Korn , Laib Brod und
1 ' /» Albus an Geld , einer Kuh wie dort , jedoch nur l AIbuS
an Geld , betrug .

den Händen seiner Nachkommen blieb . Jetzt ist sie Eigen -
thum ber Familie Söhnlein geworden . Ende des 17 . unb
Anfang des 18 . Jahrhunderts war Schierstem zur Spittels -

mühle , dann zur Stein - unb Nenmühle gebannt . Unter
den Landwirthen befanden sich 1746 nur 41 Bespannte ,
50 waren Heppenhauer , der Rest Taglöhner , Schiffer ,
Handwerker und Juden ( 10 ) . Den Handwerkerstand
im Speziellen repräsentirteu 3 Schmiede , 2 Zimmerleute ,
2 Schreiner , 2 Küfer , 3 Schneider , 1 Schuhmacher , 2 Leine¬
weber , 2 Metzger , 2 Bäcker . Ein Krämer versorgte
den ganzen Ort mit Haushaltungsbedürfnissen ; er hatte
seinen Laden im unteren Theile des Rathhauses , den er für
25 fl . und Ve Ries Schreibpapier gemietet hatte , aufge¬
schlagen . 1774 richtete ein Schreiner dort seine Werkstatt
ein . 1794 mietijete der kaiserliche Werb - Unteroffizier Heintz
für 10 fl . den unteren Theil des Rathhauses . Aehnliche
kleine Miethen wurden auch aus Ober - unb Unterthorbau ,
wo außerdem die Hirten untergebracht waren , gezogen !
1775 war die Unterpforte für 6 fl . an Martin Gäntzler ,
1796 die Oberpforte für 4 fl . an Margarethe Wauger ver¬
pachtet . Ober - und Unterpforte wurden im ersten Jahr¬
zehnt dieses Jahrhunderts , gelegentlich des Chanffeebaues
nach dem Rheingau , abgebrochen . Die Ortsmauer nach der
Landseite hin war bereits verfallen . Eine weitere Einnahme
bezogen Gemeinde und einzelne Einwohner vom Jacobi -
marft , der namentlich in der ersten Hälfte des vorigen
Jahrhunderts mit Westerwälder Vieh sehr stark betrieben
wurde .

Die Ortsverwaltung ruhte in den Händen des aus
einem Oberschultheißeu , einem Uuterschultheißen , 7 Schöffen
und einem Gerichtsschreiber zusammengesetzten Ortsgerichts ,
der Vorsteher und Geschworucn . Das Gerichtsprotokoll
von 1725 führt als Mitglieder des Gerichts namentlich an :
Ludwig Strupler , Oberschultheiß , Christophe ! Weyland ,

( Nachdruck verboten .)

Airs der Geschichte von Schierstein
bis zum Beginn des 19 . Jahrhunderts .

Eigener Aufsatz für das „ Wiesbadener Tagblatt
"

.)

Von Th . Schüler .

V .

Zum Absatz des Ueberfluffes waren damals die Strauß -
» irthschaften noch allgemein üblich . Als besuchtere Schild -

riithschaften werden uns das gemeine Gasthaus „ Zum
und die Wirthschaft mit Bierbrauerei „ Zur Krone "

Saunt . Die Krone , Ende des 17 . Jahrhunderts im Besitze
Familie Wallrabenstein , ging durch Verheirathung ber

Sittwe des Johann Andreas Wallrabenstein , Marie Elisabeth
Ripp , in den Besitz des Oberschultheißen Ludwig

Strupler und 1725 an die Kinder seiner Stieftochter , einer
"" ehelichten Dietz , über . Ein von Carl Wallrabenstein her -

ehrendes HauS „ Zum grünen Baum "
, ganz in der Nähe

„ Krone " an der Küfergasse gelegen , hatte Strupler zur
Beseitigung der Konkurrenz für 465 fl . auch an sich ge -

Hk . Auch die Wirthschaft „ Zum Adler " ist eine alte ,
1 jetzt dastehende Haus wurde nach der Thürüberschrist im
hke 1737 erbaut .
Reben jener „ Küfergasse " und der „ gemeinen Straß "

Mptstraße ) werden Ober - , Rieder - , Zwerg - (Quer - ) ,
ienborn - , Kirch - und Mauergasse wiederholt erwähnt .
Diese Straßen wurden 1746 von 122 Häusern , bewohnt

134 Famtiien , gebildet . Auch eine Mühle befand sich
" Mehr unter den Häusern , fte war einem Christian Weber
* * zu bauen » erstattet worden gegen Abgabe von

Walter Korn jährlich als Wasserlaus ^ ns . 1728 kaufte
ipp Seypel die Mühle , die auch bis zur Neuzeit in
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41 . Jahrgang . No . 506 .
Wiesbadener Tagblatt ( Adend - Ansgade ) . Verlag : Langgaffe 27 .

Seite 8 . 28 . October 1893 .

Wahl - Versammlungwerden .

Ich empfehle t

in

zulegcn .

Hotel Zais .Webergasse 2 .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxsc

X
X
X
X

Sa1 . Bacharach ,

f . 2 - 3 Tg .
Mk .
1,50
2,00
2,50
3,00
4,50
6,00

Namens der städt . Armen - Deputation :
F . Kalle .

Pflicht - Feuerwehr .

Diejenigen fenerwehrpflichtigen Einwohner , welche
der Einladung zur Eintheilung und Uebumg der

Pftichtfeuerwehr vom 21 . b . M . aus Mittwoch , den

25 . d . äJ?., nicht nnchgekonnnen sind , haben sich nun

Montag , den 30 . d . M „ Nachmittags 3 Uhr , im

Accishof ( Ncugaflc 6 ) einznsindcn . Nach tz 18 der

Polizei -Verordnnng vom 10 . September d . ,5 . werden

als Entschuldiaung nur angenommen : 1 . ärztlich
attestirte Krankheil , 2 . unausschicbbare Abwesenheit .

8 29 bestimmt : Wer ohne genügende Entschuldigung sehlt , wird

mit Geldstrafe von 1 bis 30 Mark bestraft . Zur Notiz . Es haben

hiernach zn erscheinen : alle männlichen Einwohner , welche das

Bürgerrecht besitzen , 6 Mark oder mehr Staatssteuer bezahlen und

in den Jahren 1859 bis Ende 1867 geboren sind .
Wiesbaden , 26 . Oct ober 1893 . Der Branddirector . schcurer .

in Packeten verschiedener Grösse . Besonders mache ich auf

Melange F . = Mk . I per Pfd ., eine sehr beliebte Sorte

aufmerksam . 95

Oscar Siebert , Taunuastrasse 42 .

für 1 Tag
Mk .

• 1,00
1,50
1,80
2,20
3,00
3,50

x fast zur Hälfte des wirklichen Werthes .

Verabreichung warmen Frühstücks au

arme Schulkinder .

Es ist eine traurige Thatsache , daß hier , wie in anderen größeren

Städte » , die Kinder armer Familien Morgens , ehe ne in die Schule

kommen , häufig nur ein Stückchen trockenes Brod
^ manchmal fogqr

nichts genossen haben . Das ist namentlich rm Winter hart . Wir

begrüßten es daher dankbar , als vor drei Jahren ein opferwilliger

Menschenfreund eine größere Summe zur Verfügung stellte , um

solch ' armen Kindern während der Wintermonate in der « chule ein

warmes Frühstück verabreichen zu lassen und hatten die Freude ,

daß uns seitdem regelmäßig von allen Seiten so reiche Beitrage sur

den guten Zweck zuflossen , daß wir dem Bednrfniß m wachsendem

Umfange zu genügen vermochten . , , „ , .    . . . . .. .
Das aus Hafergrützsuppe und Brod bestehende Frühstück

mundet den Kindern sehr und bekommt ihnen vortrefflich . War es

auch nicht möglich alle Anmeldungen zu bcrucknchtigen . l
'
o konnten

doch im verflossenen Winter an die von den Lehrern ansgesuchteii

498 bedürftigsten Schüler 37,388 Portionen vertheilt werden . Be ,

der herrschenden ungünstigen wirthschaftlichen Lage wir das Be -

dürfniß dieses Jahr ein besonders großes sein .

Auf den erprobten Woblthätigkeitssinn unserer Mitbürger ver¬

trauend , wenden wir uns daher mit der Bitte an fle , uns durch

freiwillige Gaben auch jetzt wieder die Durchführung der so segens¬

reich wirkenden Maßregel ermöglichen zu wollen - icde Spende ,

auch die kleinste , wird dankbar eutgegengenommcn .

Uebcr die eingegangenen Gaben wird spater öffentlich qmttirt

36 „ 54
48 „ 72
60 „ 90
72 „ 108

Reise - und Wagen - Decken
,

Herren - Plaids ,

Schlaf - Decken
,

reine Wolle in Jacquard ,

Kamelhaar , roth , grau , weiss ,

Pferde - Decken
,

Decken - Stoff
empfiehlt in grosser Auswahl 21071

Heb . Lngenbühl ,
Tuch - Handlun g ,

8 . Kleine Burgstrasse 6 .

Mk .
1,80
2,20
3,00
3,50
6,00
8,00

Oefen
der

Michelbacher Hütte ,

Herde bester Construetion

liefert billigst 20964

Friedrich Meyer ,

Nicolasstrahe 27 .

Bekanntmachung .
Die Lieferung von 50 completen Kandelabern soll im Wege

öffentlicher Ausschreibung vergeben werden und find hierauf bezüg¬

liche Angebote verschloffen und mit entsprechender Aufschrift versehen
bis spätestens den 2 . November er ., Vormittags 12 llhr, . bei dem

Unterzeichneten einzureicheu . Die der Vergebung zu Grunde gelegten

Bedingunaen können während der Vormittagsdienststundcn auf

Zimmer No . 6 des Verlvaltungsgebandes ( Marklstratze 16 ) emgcsehen
werden .

Wiesbaden , den 25 . October 1893 .
Der Dircctor der Wasser - und Gaswerke . Muchall .

Polizei - Verordnung ,

betreffend die Abänderung der No . 4 der Polizei -Verordnung vom

20 . August 1875 , den öffentlichen Zettelauschlag betr .

Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

20 . September 1867 über die Polizei - Verwaltung in den neu er¬

worbenen Landesthcilen , sowie der § § 143 unb 144 des Gesetzes

über die allgemeine Landes - Verwaltung vom 30 . Jiili 1883 und

der 88 37 , 43 und 76 der Gewerbeordnung in der ^ affung vom

1 . Juni 1891 wird mit Zustimmung des Gemeindevorstandes für

den Polizeibezirk Wiesbaden Folgendes bestimmt :
Die Nummer 4 der Polizei -Verordnung , betreffend den öffent¬

lichen Zettelanschlag vom 20 . August 1875 , erhält v . 1 . Januar 1893

ab nachstehende abgeänderte Fassung :
4 . Für die Benutzung der Säulen und das Anschlägen der

Anzeigen an densclhen sind in dem vorgenannten Geschäftslokale
im Voraus folgende Gebühren zu entrichten :

Thee

E . Brandsma , Amsterdam .

Dieser Tarif kann Seitens der Königlichen Polizei -Dircction

Uedercinstimmung mit dem Magistrat abgeändert werden .

Diese Verordnung tritt mit dem 1 . Januar 1894 in Kraft .
Wiesbaden , den 19 . October 1893 .

Königliche Polizei - Direction . V . : Hohn .

l . FLr das Format v . 12 auf 18 cm
18 „ 36 „

Freiwillige Feuerwehr .

Die Gesammt - Uebung des 2 . Zuges , bestehend
aus : Leiter -Abth ., Führer die Herren Fr . Schnug
und H . Seids , Feuerhahnen - Abch ., Führer die Herren
G . Stahl und I . Stappert , Saugspritzen - Abth .,
Führer die Herren E . Neugebauer und D . Ackermann ,
Handspritzen -Abth ., Führer die Herren H . Kreppe !

und I . Prinz , Retter -Abth ., Führer die Herren
L . Stahl und Pb . Schmidt , findet am Montag , den

30 . October er ., statt . Die Mannschaften haben um

40 - Uhr Nachmittags in Uniform an den Remisen zu erscheinen .

Mit Bezug auf die
'
M 17 , 19 und 23 der Statuten , sowie Seite 11 ,

Abs . 3 , der Dienstordnung wird pünktliches Erscheinen erwartet .
Wiesbaden , den 26 . Oktober 1893 .

Der Branddirector . Scheurer .

An die deutschen Hausfrauen .

Jede Hausfrau , die ihre Freude daran hat , einen schonen ,

dauerhaften , jedem Haushalt zur Zierde gereichenden Leinen - und

Wäsche -Vorrath zu besitzen , wende sich an die Geschäftsstelle des

Thüringer Weber - Vereins zu Gotha ,

die von dem zur Uiikerstützung der armen Hausweber gebildeten
Comitee ins Leben gerufen worden ist . Mit der Freude an einem

stattlichen Linnenschatze erwirbt sich die Hausfrau zugleich da «

Verdienst , zur Linderung des in der Handweberel herrschenden

Notbstandes beigetragen zn haben . Für die Aechtheit und Dauer¬

haftigkeit der von dem Vereine bezogenen Maaren wird jene ge - 4

wünschte Bürgschaft geleistet . Auch sind die Preise angesichts der |
Solidität der Handarbeit keineswegs hoch . — So kosten :

Abgcpaßte Handtücher , Qual . I , rein Leinen , weiß ( 12o Cmtr . lang 1

45 Cmtr . br .) , per Äück 105 Pf .
Abqepaßte Handtücher , Qual . II , rein Leinen , weiß ( 125 Cmtr . lang , i

45 Cmtr . br .) , per Stück 95 Pf . 1
Abgepaßte Handtücher , Qual . III , rem Leinen , halbroh ( 12o Cmtr . 1

lang , 45 Cmtr . br .) , per Stück 80 Pf .

Feine rein leinene Serviette » , 70 Cmtr . □ , per Ttzd . Mk . 12 . .

Rein leinenes feines Tuch , Qual . II , zu Betttüchern und Hemden , ■ ■

80 Cmtr . breit , per Meter 100 Pf . 1
Rein leinenes seines Tuch , Qual . II , zu Betttüchern , 160 Cmtr

breit , per Meter 190 Pf .
Rein leinenes hochfeines Tuch , Qual . I , zu Betttüchern und Hemden ,

80 Cmtr . breit , per Meter 105 Pf .
Rein leinenes hochfeines Tuch , Qual . I , zu Betttüchern , 160 Cmtr .

breit , per Meter 210 Pf . . .
Weißleincnes Bettzeug , 70 Cmtr . breit , per Meter 120 Pf ., sehr

schöne Muster .
Buntes Bettzeug , 70 Cmtr . breit , per Meter 70 Pf

Tischtücher , 140 Cmtr . breit , per Meter Mk . 2 .30 .

Weißleinene Taschentücher , 50 und 62 Cmtr . □ , per Dtzd . Mk . o .

bis Mk . 10 .— . .
Küchentllcher , rein Leinen , roth gestreift , 65 Cmtr . □ , per Dtzd .

Küchentücher , rein Seinen , mir mit rotber Kante , 65 Cmtr . □ , per

jigi ) gjtf 6 .— .
Weiche Staubtücher , 63 Snitt .- D , per Dtzd Mk . 4 .- .

Rein leinene altthllringische Tischdecken mit Spruche » , Namen und

Franze » , Größe 140 Cmtr . □ , per Ltnck Mk . 15 .— .

Rein leinene altthüringische do ., Größe 98 Cintr . □ , p . St . Mk . 9 .— .

Die Sprüche und Namen können vorgeschrieben werden .

Rein leinene altthüringische Tischdecken mit Luther , der Wartburg

und Franzen , Größe 135 Cmtr . □ , per Stuck Mk 18 .— . I

Rein leinene do . do ., nur mit der Wartburg , Große 13a Cmtr . LJ ,

per Stück Mk . 12 .— .
Gestreiften Bettbarchent , feine Maare , 70 Cmtr . br ., p . Mir . rn Pl -

Rothen „ „ . . .
70 „ „ » ,, o0 ,

Guten Drell , blau und grau gestrem , 100 ., „ „ „ 12U .

Halbwollenen Stoff zu Frauenrocken und ftleiberti , 90 Cmtr . breit ,

per Meter 55 —60 Pf . . . . ,
Flanell zu Hemden , 73 — 75 Cmtr . breit , teme Maare , per Meter

3ertifle5Stont5en4lnten8<£e Mk . 2 .- , schwere Maare Mk 2 50 p SL

Fxau 11 . Braun il we . , Wiesbaden , Moritzstraße - L

ist bereit , dem verehr ! . Publikum Muster unserer Fabrikate voB

Kleine Burgstraste 8 , __

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXjt
x x

x Gänzlicher Ausverkauf wegen Geschäfts - Veränderung |
X in  b
x Posamenten , Bändenny Spitzen , Knöpfen ,

x Kurz - und Modewaaren |
« 20955 |

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armen - Deputation

Herr Stadtrath Hechel . Pagenstecherstraße 4 ,
Stadtverordneter AltBnann , Gothestrahe 18 , .

"
14nefeli , Nerostraße 18 ,
Krekel , Dotzheimerstraße 26 ,
Schupp , Taunusstraße 39 ,"

Bezirks - Vorsteher Höpp . Jahnstraße 7 ,
Martstang , Nengasse 6 ,"
Loiliager,Schwalbacherstraße25 ,
Berger , Mauergasse 21 ,
Rumpf , Saalgasse 18 ,
Hendrick , Dambachthal 1 ,
Müller , Gustav - Adolfstraße 7 ,

„ » iehl , Emserstraße 73 , •

sowie das städt . Armen - Büreau , Rathhaus , Zimmer No . 12 , und

die Botenmeister im Nathhause , Zimmer No . 19 ; ferner haben sich

zur Entgegennahme von Gaben gütigst bereit erklärt :

Herr Kaufmann C . Acker , Gr . Burgstraße 16 ,
A . Engel , Taunnsstraße 4 ,
Unverzagt , Lauggasse 30 ,
A . Mollatli , Michelsberg 14 ,"

„ Koch , Ecke Michelsberg und Kirchgaffe'
Buchhändler Schellenberg , Oranienstraße 1 . *

Bekauntmachung .

Montag , de » 30 . October d . I . Nachmittags 4 Uhr , sollen auf

dem Kaiser -Friedrich - Ning , zwischen der Rheinstiaße und Schier -

steinerstraße , ca . 7 - 800 junge Obstbänme (Aprikosen , Pfirsiche

Reineclauden , Zwetschen , Birnen ) gegen Baarzahlung versteigert

werden . Zusammenkunft bei der neuen evangelischen Kirche .
Wiesbaden , den 25 . October 1893 .

Der Magistrat . I . V . : Korner .

Unübertroffen
ist Bechtel ’ s Salmiak - Gallseife als bestes Wasch «

mittel für wollene und farbige Stoffe jeden Gewebes . Per Pfd .
40 Pf . empfiehlt 20625

Germania - Drogerie von M. Rosenbaum ,

1 ■ "
Zwei hochelegante wenig ge -

fahrcne

Fahrräder
„
Pneiimatic

“

,

ein mit Kissenreifen , unter Garantie

billig zu verkaufen . 21072

                               Er. Becker , Kirchgasse 11 ,

ä Pfd . zn Mk . 2 . 50 , 3 . — ,

TRAGE BARK .

2 .
3 .
4 .
5 .
6 .

WEHM n . WkihNAsgksitzkiil! .

Material zu Smyrna - Arbeiten st »

den neuesten Mustern angekommen , Kissen von 1 .50 an , Teppiche
von 6 .50 an bis zu den größten Salon -Teppichen Fenstermantel
in verschiedenen Breiten , Equipagen - und Schlitten -Teppiche .

Auf Verlangen können die Arbeiten bei mir angefertigt werden .

Unterricht unentgeltlich . , , _
19091

_________________ Frau Rendant Meyer . Friedrichstraße 47 .

Der Zufchneide - Kurfus
nach System f . enningcr in allen Damen - und Kinderrobcn

beginnt wieder am 15 . und 1 . jeden Monats .

Henriette Löhr , Nerostraße 9 .

NB . Auch werden Taillen zur Anprobe gemacht .

Bekanntmachung .
Die Lieferung von 100 Stück campieren Straßenkappen für

Privathauvthähne soll im Wege öffentlicher Ausschreibung vergeben

werven und sind hierauf bezügliche Angebote verschlosten und mit

entsprechender Aufschrift versehen bis spätestens den 2 . November

er ., Vormittags 12 Uhr , bei dem Unterzeichnete » einzureichen Die

der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen können wahrend
der Vormittagsdienststunden auf Zimmer No . 6 des Verwalttings -

gebäudes iMarktstraße 16 ) eingesehen werden .
Wiesbaden , den 25 . Qctober 1893 .

Der Director der Wasser - und Gaswerke . Muchall .

Zu Allerheiligen
empfehle mein reich assortirtes Lager in Kränze » und

Kreuzen in allen Ausführungen und zu billigsten Preisen .

Als diesjährige Neuheit empfehle ganz besonders Kränze
I aus präparirten braunen Lorbeerblättern . 20888

P . W . Gerhardt ,

Dornt . St . Hoffmann ,

Haustelegraphen ,
Telephon - Anlagen , sowie alle im electrischen Fach vorkommende

Artikel , Aendernngen n . Reparaturen werden unter Garantie

solid und billig ausgeführt . 19458

Pli . Steinier , Uhrmacher ,
Wcbergasse 49 , 1 . St .

Sonntag , den 2S . d . M . , Abends 8 Uhr ,

findet in dem
'

Wnth ’ fdjen Keller zu Biebrich a . Rh . eine

Wahl - Versammlung
statt , in welcher der Kandidat der freisinnigen Volkspartei

Herr Llmdwirth Willi . Stritter
von Biebrich

sein Programm entwickeln wird . Mehrere auswärtige Redner

haben ihr Erscheinen zugesagt . 456

[
H Nichtamtliche Anzeigen

St . Vincentius - Verein .

Bei dem herannahenden Winter bittet der Vorstand im Namen

der Armen alle mitleidigen Menschen um abgelegte Kleider ,

Schatzwert re . Die Herren Buchhändler Molaberger ,

Louisenstraße 27 , Speiiglermeister Bernhardt , Hirschgraben 6 ,
und Schreinermeister Pötz , Rheinstraße 52 , sind gern bereit

Gaben in Empsaiig zu nehmen . 19858
Der Vorstand .

Thüringer Fleischwaaren
x

stets frisch in grosser Auswahl ,

Strassburger Gänselebenvurst und Galantine .

Hamburger Rauchfleisch , ital . Salami ,
französ . Camembert

empfiehlt 21088

J . M . ßoth Nacht
'
. , KL Burgstrasse 1.

v
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Kunst und Keben .
* Ausgrabungen in einem Mannnutlrichcnfelde .

Schon vor mehrere » Jahren hat Professor Alaska in Neiilitschcin
eine Schrift über den diluvialen Menschen in Mähren (Nenliiichein
1886 ) veröffentlicht , in welcher er nachwics , daß bei den , Dorfe
Predinoit , unfern von Preran in Mähren , sich ungeheure Mengen
von Mamniutuberresten mit menschlichen Erzeugnissen im Lös be¬
fanden . Er deutete dies als eine vorgeschichtliche Elesantcnjäger -
station , sand aber Widerspruch bei dem Kopenhagener Professor
I . Steeusttup , welcher die Fundstelle besichtigte . Jetzt hat Prof .
Maska auf der alten Stelle wiederum neue Grabungen vorgenoinnien ,
welche sehr wichtige , seine Ansichten stützende neue Ergebnisse lieferten .
In einer Tiefe von 2 — 5 m unter der gegenwärtigen Oberfläche breitet
sich daselbst eine pleistocenc Knlturschicht von 10 — 40 cm Mächtigkeit
aus , bestehend in ausgedehnten Herd - nnd Lagerstätten des quater¬
nären Menschen , der hier in der Jnterglaeialzeit wahrscheinlich
Jahrhunderte hindurch ständigen Ausenthalt genommen , uni aus
seinen Streiszügen in der Umgebung oder an Ort und Stelle ver¬
schiedene , gegenwärtig zumeist ansgesiorbene oder nach dem hohen
Norden nusgewanderte Thiere zu erlegen , zu zertheilen , zu braten
nnd zn verspeisen . Diese Kulturschicht enthalt recht zahlreiche , fast
durchgehends Spuren menschlicher Einwirkung tragende Skelettreste
dieser Thiere , in erster Linie des Mammuts , dann von Wolf , Eisfuchs ,
Vielfraß , Bären , Löwen , Alpenhasen , Halsbandlemming,Nashorn mit
kuöcheriierNasescheidewaud,Nenuthier,Elch,MoschnSochs,Urstier,Pferd ,
Schneechnhii , Kolkraben n . a . m . Anfeerdeiu konimen darin höchst werth¬
volle Erzeugnisse des quaternären Nienschen vor : Messer , Aerte,Schaber ,
Kratzer , Pfeil - und Lanzenspitzen , Ahlen aus verschiedenen Ouarzarten ,
insbesondere Feuerstein , Reiber , Nadel » , löffel - , nnd dolchartige
Werkzeuge , Waffen aus Mannnntknochcu , Elfenbein und Neunthier -
geweih ; verschiedenartige Schmnckgegeiistände , durchbohrte Eissuchs -
zähne , Muschel , Rötel u . s. w . Wohl am werthvollsten davon sind
die mit eigenartigen Gravirnngc » versehenen Elfenbein - und Ge¬
weih - Artefakte . Am meisten Lewunderung erregen die riesigen , bis
3 m langen , vollkommen erhaltenen Mammutstoßzähne , die zu
wiederholte » Malen in ganzen Haufen beisattuneu , einmal in nicht
weniger als elf Stücke » vorgesunden wurden .

* Natürliches Gas ist bekanntlich im ganzen Bereich der
Bereinigten Staaten , vom Hudsou - Flnß im Osten bis Kalisoriiien
im Westen , erbohrt worden . Die größte Menge lieferten bisher
West -Peunsvlvanien , West -New - Aork , NW - Ohio und das östliche
Central - Indiana . Es giebt Gasquellen , die fortwährend Gas liefern ,
nnd solche , die es nur zeitweise thun . Wo der eigene Druck bei sonst
genügender Menge zu gering ist , wird das Gas in Röhren durch
Lustdrnckmaschiiien weitergepumpt ; so führt z. B ., Ivie der Globus
mittheilt , eine Gesellschaft in Meade Connth ( Kentucky ) der 48 km
entfernten Stadt Louisville das Gas in einer achtzölligen Röhre
zu . In den „ Mineral Resources of the United States 18911 ,
( Washington 1893 ) macht Joseph D . Wecks in einer Arbeit über
natürliches Gas ( S . 436 bis 451 ) folgende statistische Angabe » von
allgentcineni Interesse darüber . Der Werth des im Jahre 1885
verbrauchten natürlichen Gases betrug 4,857,200 Toll . , stieg 1888
bis 22,629,875 Doll , und fiel 1891 wieder auf 15,500,084 Doll .
Im Jahre 1889 wurde aus 876 Gasbrunnett Gas im Werthc von
4,834,565 Doll , gewonnen und durch ein Röhrennetz von 330 km
Länge vertheilt .

Uerrerschierrrne Bücher .

Das Fraueubnch , ein ärztlicher Rathgeber für die Frau ,
' N der Familie und bei Frauenkrankheiten von Fran Dr . med .
H . B . Adams , praktische Aerztin in Nordrach . Mit zahlreiche »
Abbildungen . Bollstätidig in 14 Heften L 50 Pfennig . ( Stuttgart ,
Süddeutsches Verlags - Institut .)

Köhlers Deutscher Kaiser - Kalender für 1894 .
( XIV . Jahroang .) Mit Wandkalender . Verlag von Wilhelm
Köhler in Minden , ca . 170 Seiten gr . 8 ’ mit ea . 120 Bildern .
Preis 50 Pfennig ,

Geschieh te der Jesuiten von Eduard Duller . Preis
75 Pfennig . ( Dresden , H . Jaenickes Verlag .) Dieses „ soeben
erschienene Werk "

ist , wie das Mainzer Journal schreibt , genau
53 Jahre alt .

Drei soziale Fragen , unser Landvolk betreffend :
Landesversorgungsämter , Armenbeschäftigung , Krankenpflege aus dem
Lande , von Herr » Pfarrer Faulhaber . Hübsch kartounirt 60 Pfg .
( Schwäbisch Hall , Buchhandluug für Innere Mission .)

Mittheilungen des Vereins zurWalmmg der gemeinsamen
wirthschaftlichcn Interessen in Rheinland und
Westfalen . Herausgegeben von dem Vereins -Vorstände .
Redigirt von Dr . W . Beumer , Düsseldorf . (No . 7 , 8 und 9 für
Juli , August und Scpteulber .)

Die Heilung der Tuberkulose durch Kreosot von
Dr . Julius Sommerbrodt , Professor an der Universität zu
Breslau 2 . Aufl . ( Breslau , Eduard Trevendt .)

Vermischtes .

* Uon Kolorado bis Kalifornien bekamen wir — so er¬
zählt ein Reiseschriftsteller in der „ N . Fr . Pr .

" — nicht ein
spanisches Wort zu hören . Spanische Städtenamen in Hülle und
Fülle ; zuweilen spanische Gesichter mit schwarzen Banditenaugen
die wohl höchst friedsamen sNenschenkindern zugehörten ; spanische
Trachten sogar , denn die landesübliche Farmer - und Bergmamis -
tracht ist offenbar südlicher Art — aber von der spanischen Sprache
keine lebendige Spur mehr , kein Laut . Das Englische herrscht über¬
all ununischränkt . Im Schlafwagen , den wir in Sait Lake City
bestiegen hatten , befand sich eine Familie aus Ncw - Uork , Vater ,
Mutter , Amme und Baby , die nach Kalisornicu in die Sommer¬
frische fuhren , vom Atlantischen Ozean kommend , ein Seebad am
Stillen Ozean aussuchten . Sie machten die ganze Fahrt in einem
Zuge , gegen 3500 Meilen in fünf Nächten und sechs Tagen . Baby
langweilte sich manchuial , das läßt sich begreifen . Zu seiner Unter¬
haltung suchte man ihn : das ABC auf musikalischem Wege beizu¬
bringen . Utile dulci . Das ABC oder , um de » englifdjeu Laut
darzustellen , das E - Bi - Si wurde auf die altfränkische , von Mozart
mit berühmten Variationen versehene Melodie „ Ah , vous dirai -je ,
maman ? “

vorgcsungen , und Baby sang es mit seinem dünnen
Kindcrstimmchen » ach . Die ganze Familie beteiligte sich an dem
Konzerte . Die Amme sang : e — bi — si— di , Mama sang : i — eff —
dschi , Papa sang : etsch —ai - ke— dsche , und eine junge Malerin ans
San Francisco , eine echte Miß - Gestalt , nämlich der Gestalt nach
die geborene englische Miß , blond , milchfarbig , zart gebaut , auch
sie sang : ell - emm — enn — o — pi . Nichts wirkt ansteckender , al «
eine volksthümliche Melodie . Bald thaten anch andere Reisende
mit , und zuletzt summte der ganze Waggon im Chorus den
Schlußreim :

Abcdefg —
Now I kuow mi little abc .

Der vielfach wiederholte Singsaug klang oft wie ein Hymnus , wie
eine der englischen Sprache unwillkürlich dargcbrachte Huldigung .
Sie ist benit doch die eigentliche , die einzige Weltsprache , Ihr ABC
regiert die ganze Erde , und cs giebt kaum einen Punkt aus dem
Gürtel unseres Planeten , wo ihr Uebergcwicht nicht zu spüren
wäre . Aus den Vereinigten Staaten hat sie das Spanische ganz
verdrängt , sogar aus Kalifornien , wo noch vor fünfzig Jahren nur
spanisch gesprochen wurde , und wo dies jetzt bloß » och ausnahms¬
weise vorkommt ; allenfalls in den südlichen Grafschaften Santa
Barbara , Los Angelos , San Diego . Stadt und Land tragen
spanische Namen , werden aber von Angelsachsen bewohnt . 2 ) ie
Sprache des großen Entdeckers Kolumbus ist für die Union
nichts mehr , als eine Erinnerung . Mutter Britauuia be¬
herrscht alle Zungen , Großmutter Hispania hat nichts mehr
zu sagen .

* König Zeopoid II . ilt Ostende . Man schreibt aus
Ostende : Nicht nur während der eigentlichen „ Saison "

, sondern -

auch im Spätherbst und sogar mitten int Winter nimmt der König
der Belgier jede Gelegenheit wahr , um sich für einen oder mehrere
Tage , manchmal auch für mehrere Wochen , aus dem Getriebe ber

Hauptstadt in sein einsames , von den rauschenden Wogen der Nord¬
see bespültes „ Seeschloß

" in Ostende znrückzuziehen , und man wird
wobl nicht fehlgehcn , wenn man Ostende als den Liebliugsausent -
halt Leopold

' s II . bezeichnet. Schon der alte König Leopold I .
verbrachte alljährlich einen großen Theil der Saison in Ostende ,
aber damals war dieser Badeort noch laugst nicht das , was er
heute ist , und der Gründer der belgischen Monarchie lebte dort auf
einfachste Weise in einem Hause von bürgerlichem Ansseheu in der
Rue Lougue . Dieses Haus ist noch heute Eigeuthum des Königs
Leopold II . , aber die Villa , die er bewohnt und die man in Ost¬
ende etwas euphemistisch das „ Seeschloß " nennt , ist viel schöner
ttiib eleganter . Im Jahre 1874 kaufte er in England einen Holz¬
bau in der Art eines indischen „ Bungalow

"
. Er ließ ihn nach

Ostende transportiren und am Ende der damaligen „ digue
“ in den

Dünen nufftelleit . Daneben ließ er einen in der Form vollständig
gleichen Bau aus Steinen errichten , nnd beide bin d) eine Art
Galerie ober Gewächshaus Verbtuben . In ber Mitte biefer
Galerie befindet sich eine als Salon bienende Rotunde . Das
Ganze bildet das „ Seeschlofe "

. Im Innern der Villa fallen dem
Besucher zwei Dinge auf : die außerordentliche Einfachheit der Ein -
richtttng und die unerwartet großen Räumlichkeiten . Die Zimmer
sind geräumig , luftig und freundlich . Die Möbel find ans gefir¬
nißtem Tannenholz gefertigt , Stühle und Sophas mit geblümtem
Möbelkattun überzogen . Mit Ausnahme einer Ansicht von Ostende
und einer Ansicht von Rouen , beide von Robert Mols , hängen
keine Bilder an den Wänden . Das in dem steinernen Pavillon ge¬
legene Schlafzimmer des Königs ist ebenfalls so einfach als möglich :
einige Stühle und ein Tisch aus Tannenholz , geblümte Kattnn -
vorhäuge und ein großes englisches Bett ans Messing mit stählerner
Sprungmatratze . Am Fenster steht auf einem Drehgestell
eilt großes Fernrohr . Aus dem Schlafzimmer gelangt man

in ' s Arbeitszimmer , ein richtiges Bureau ober Stubirzimmer
mit zwei großen , mit Papieren , Büchern und Schriftstücken
bedeckten Tischen . An das Arbeitszimmer schliefet sich die Reihe
ber für beit Dienst bes Königs beftimniten Räume uttb der Ge¬
mächer der königlichen Familie an . Der hölzerne Pavillon enthält
bie Zinuner bes bienstthuenden OrbonanzoffizierS , beS Oberhof¬
marschalls und Räume für zufällig auwesende Minister und andere
Gäste des Königs . Im Holzpavillon liegt anch der Speisesaal ,
b . h . ber , wo ber König in kleiner Gesellschaft , gewöhnlich mit
seinem Ordonanzoffizier , speist . Als großer Speisesaal für 32 Gäste
wird die Rotunde benützt , in welcher anch bie , übrigens ziemlich
seltene » , seierlichen Empfänge ftnttfinben . Hinter beut Hause liegt
ein sehr gnt gepflegter Garten , bessen sandiger Boden aber trotz
aller Anstrengungen des Gärtners nur kärgliche Blnmen
und magere Gesträucher hervorbringt . Die geräuschvollsten
und gläuzendsten Tage erlebte die Villa , als vor drei Jahren
Kaiser Wilhelm auf der „ Hohenzollern

" nach Ostende kam nnd dem
König Leopold einen zweitägigen Besuch abstattete . — Der König
steht gewöhnlich um 6 Uhr auf und nimmt Dann sein „ kleines Früh¬
stück " ein . Znr Mittagsstunde wird ein Gabelfrühstück servirt und
um 7 Uhr ist Diner . Ilm 10 Uhr geht bet König zu Bett . Von
den fünf Ordonnanzoffizieren , die Leopold II . bei längerem
Aufenthalt in Ostende bei sich sich hat , thut abwechselnd einer eine
Woche laug „ aktiven " Dienst : das Wort „ aktiv " ist in seiner strikten
Bedeutung aiifzufasseu , denn die Stelle eines Ordoiinanzofsiziers bei
Leopold II . ist keine Sinekure . Vom Morgen bis zum Abend arbeitet
ber König ober er geht in de » Dünen spazieren und in beiden
Beschäftigungen ist er unermüdlich . Der Ordomtanzoffizicr begleitet
ihn auf den Spaziergängen wie ins Arbeitszimmer , und wenn
Leopold II . auch nicht der meistbeschästigte von allen Monarchen
Europas ist ; so sind doch gewiß seine Ordounanzoffiziere die am
meisten mit Arbeit übcrhäuste » von allen europäischen Höfen .

* Pin Roman am Congo . Den Roman eines italienischen
Marchese iiub einer Wäscherin erzählt ber Missionar P . Hogghe ,
welcher in Mcttabi wirkt . In Palaballa an der neuen Congo - Bahn
bat sich aus ben zahlreichen italienisch . » Arbeitern eine starke
Kolonie gebildet , bie friedlich und in den besten Gesundheits - Ver¬
hältnissen lebt . Pater Hogghe ist des Lobes voll über seine Pfarr -
finber , bie — jetzt alle Eisenbahn -Arbeiter — früher ben ver¬
schiedensten Bernsen v.nqehert haben . Unter den etwa 500 Italienern
sind 27 Doktoren verschiedener Fakultäten , 14 Advokaten , 11 Reizte ,
9 Apotheker . Acht Adelige befinben sich in der Ansiedelung . Einer ,
ein Marchese aus altem Bologneser Geschlechte , machte als blut¬
junger Lieutenant die Bekauittichast eines bildschönen Wäscher -

mäbchenS , in dos er sich verliebte . Die Eltern des jungen
Mannes madjteit dem Roman bald ein Ende , eine Versetzung folgte
her andern , und schließlich ging der überall förmlich verfolgte
junge Offizier in die italienische Koloniol -Armee in Maffanah .
Dort gefiel es ihm nicht , und auf eigene Faust , mit seiner Familie
ganz zerfallen , ging er nach dem Kongo . Sein Geld war zufaiumen -

geschmolzcn und eines Tages trat ber Marchese in bie Reihen ber
Erdarbeiter an der Matadi - Eisenbahn . Aber weder in Maffanah
noch am Cougo hatte er feine Braut in Bologna vergessen ; er
schrieb fortgesetzt Briefe , die stets erwidert wurden . Der Marchese
arbeitete unverdrossen , itub eines Tages erhielt die Bologneserin
eine Anweisung a .iff 1000 Francs mit der Bitte , nach dem Congo
zu kommen . Eineü Monat später langte sie in Bonana an , und
14 Tage danach war das Wäschermädchen Äarchefa . Der Marchese
aber nahm unverzagt seine Hacke wieder auf , die Marchesa
arbeitet am Waschbrett und Beide verdienen und sind so glücklich,
daß sie gar nicht ein Mal an die ihnen dereinst winkenden Erb¬
rechte denke » .

* Dio Mintderratte . Ebenso wie die Hausratte ( Mus
Kattus ) nach den Kreuzzügen oder anch nach der Eiitdecknng
Amerikas in den Oceideitt eingcwandert sein soll , wird auch an¬
gegeben , daß bie Waiiberratte ( Mus decumanus ) um die Mitte des
18 . Jahrhunderts ans dem Orient , Persien und Indien , in das
westliche Europa gekonuuen sei . Nach Pallas kamen ihre Scharen
1727 nach einem Erdbeben über die Wolga nach Astrachan . In
Ostpreußen erschien die Wanderratte 1750 , in Paris 1753 . Buffon
giebt au , daß die ersten Orte , bie ernstlich von ben neuen Ein -
manberern belästigt wurden , bie Schlösser von Chantilly , Marly
uub Versailles waren . Merkwürdigerweise sind nun bei den von
Pros . M . Waille in Cherchell (Algerien ) borgeiiommeueit archäo¬
logischen Ausgrabungen Funde zu Tage gefördert worden , ans
beiten man schließen ntttfe , daß die Wanderratte dort zur Zeit der
römischcit Occnpation gelebt hat . Wenigstens hat A . Poinel unter
beit von Waille ihm übersandten Thierresten einen fast vollständigen
Schädel gefunden , der nur dieser Ratte angehört haben kann .
Waille giebt bestimmt au , daß dieser Schädel in situ in dem alten
von ihni auegegrabenen Boden gesunden wurde . Will man daher
auch nicht so weit gehen , die obigen Berichte über bie späte Ein -

toanbmntg ber Wanderratte mit Pomcl als „ Legenden
"

anzusehen ,
so bleibt doch bas Auftreten des Thiere « in der alten Julia
Caesarea interessant geling .

W Amtliche Anzeigen W

Aecker - Berfteigerung .

Montag , den 30 . October d . I . , Morgens 10 Uhr
beginnend , werden bei der unterfertigten Stelle die in hiesiger
Gemarkung , im District „Kleinfeidcheit "

, 3 . Gewann , belegencn
Domänen - Grundstücke , Lagerbnchs -No . 6153 und 6154 , int Flachen¬
gehalte von zusammen 51 ar 33,25 qm einer öffentlichen Ver¬
steigerung ausgesetzt .

Nach 11 Uhr werden neue Bieler nicht mehr zugelaffeu , sondern
die Versteigerung wird nur unter Denjenigen fortgesetzt , welche bis

- dahin Gebote abgegeben haben . 127
Wiesbaden , ben 23 . October 1893 .

Königliches Domäucn - Reutamt .

Aecker - Berpachtung .

Montag , den 80 . Letober d . I . , Nachmittags 4 Uhr ,
werben die im District „ Vor Heiligenbor « " hiesiger Gemarkung
belegencn Domäueu - Ackerparzellcu , Lagcrbuchs - No . 4780/81 ,
mit einem Flächengehalte von 25 ar 71,75 qm und 26 ar 63,75 qm ,
lln Einzelnen auf die Zeit vom 1 . Januar 1894 bis Ende 1898
du Ort und Stelle öffentlich verpachtet . 127

Sammelpunkt : Biebrichcr Chaussee und alter Mainzerweg .
Wiesbaden , den 24 . October 1893 .

Königliches Domänen - Rentamt ,

Bekanntmachung .
Montag , ben 13 . November d . I , Vormittags 11 Uhr , soll

lin der Stadtgemeinde Wiesbaden gehöriger , am Ecke des Bisniarck -
ringes und der Wcstendstraße belegener Bauplatz von 3 a „ 94 qm .
Flächeninhalt im Rathhause dahier auf Zimmer No . 55 öffentlich

: meistbietend versteigert werden . Bedingutigen und Plan können im
. Rathhause , Zimmer No . 55 , während der Vormittagsdienststunden

eiiigeseheu werden . *
Wiesbaden , den 26 . September 1893 .

Der Magistrat . I . V . : Heß .

Bekanntmachung .

Die Lieferung von 16 Paar Schaftstiefeln für die Bediensteten
uttb Arbeiter ber städtischen Schlachthaus - und Viehhofsaulage soll
vergeben werden . Verschlossene Offerten und Proben sind bis zum .
1 . November 1893 im Bureau der Schlachthausaulage abzugeben .

Wiesbaden , den 18 . October 1893 . *

Der Vorsitzende der städt . Schlachthaus - Deputation . Wagemann

|H Nichtamtliche Anzeigen

Deutsche (antisemitische ) Reformpartei ,
Xnssau .

Sonntag , den 29 . October , Nachmittags 4 Uhr , findet
int vorderen Lokal des „ Karlsruher Hof "

, Friedrichstraße 44 ,
eine öffentliche Mitglieder - Verfammlung statt .

Tagesordnung : Die Juden im Kaufmanns - , Beamten - ,

tandwerker - und Bauernstand . Redner : Herr Jnstitnts -
orstehcr Pursche hier . Herr Jacoby , Frankfurt , ist cin -

gelabcn und hat sein Erscheinen zngesagt . 456
Mitglieder und Freunde der Sache ladet ergebenft ein

„ Der Vorstand .
Zur Deckung der Tageskosten werden 10 Pf , Eintritt erhoben .

Für Fußleidende !
Speciell für empfindliche resp . verkrüppelte Fuße cmpf .

sich unter Garantie für bequemen Litz und geschmackvolle
Ausführung

C . Kugelstadt , Schuhmacherineister ,
« irchgaffe 45 , 2 ( Eingang Mauritiusplatz 7 ) .

Priv . - Speisehaus . g
05 Anerkannt vorzügliche Küche , mäßige Preise . 5

Ä . dort . 1 Mk ., Abonnement G
= 90 Pf . Abonnement für Mittag - •

:g und Abendessen pro Tag 1 .50 Mk . Nach der Karte zu jeder f ®

N Tageszeit . Schöne Speiselokalitäten . 18548 *•*

Freisinnige Volkswirt« .

Montag , den 30 . October , Abends

8l/ä Nhr , findet dahier im Römersaale
eine

öffentliche
Wählerversammlung

statt , zu der hiermit Alle eingeladen werden ,

die sich für die Candidatur Schenck

interessiren .

Herr Schenck hat sein Erscheinen
zugesagt . 466

Der Vorsitzende des

Wahlvereins der freisinnigen Volkspartei :

___ _____
Dr « Alberti .

________

^ ck̂ GRd ? uud Mesacrasfic .
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Oct . : Schühmachergehülfe Philipp ChrülianWcis

938 88
71 978
41 547
78029

Aufgeboten . 8 . Oct . : Taglöhncr Johann Jssclhart mrt der

Barbara Labonte , Beide hier wohnh . 12 . Oct . : Kaufmann Georg
Mathias Rabenstein mit der Elise Wilhelmine Friederike Antonette
Bechtbold , Beide hier wobnh . 16 . Oct . : Taglöhner Franz Lud¬

wig Adolf Sack mit der Henriette Elisabethe Auguste Bcchthold ,
Beide hier wohnh . ; Fabrikarbeiter Wilhelm Heinrich Siegcrt mit
der Susanne Friederike Luise Göthe , Beide hier wohnh . Ver¬

ehelicht . 8 . Oct . : Maurermeister Carl Heinrich Adolf Valentin

Thiele mit Franziska Friederike Elise Luise Hirschochs , Bestie

von hier . Gestorben . 30 . Sept . : Carl Wilhelm , S . des Fabrik -

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

arbeiters August Wehnert II ., 4 T . 2 . Oct : Caroline T des

verstorbenen Schreinermeisters Hemrich Lehr ^
10 I . 11 . Oct . :

Taglöhner Caspar Kaczmarcek , 40 I . 18 . Oct . : Tunchermeister

Gottfried Seipel , 69 I .

897 ° 39
100002 166 2SG 522 65t 816 63 [15001 93 1 01060 235 607 115601

787 867 954 102 )2 !, 329 [:1 01 639 318 67 103178 253 461 505
104197 291 302 [30041 96 513 32 674 105261 409 56 1 681 719 42 856
1 * 8281 95 328 48 502 51 615 98 891 924 1 07030 74 143 76 267 75
3 7 465 706 33 71 844 13 )COI 45 [15091 60 942 89 108210 487 602
115001 78 704 917 59 109164 278 561 629 56 92 95 97 710 35 831
' 50i >l 961

IIO123 [300 ] 73 310 406 96 503 76 602 32 71 [3032 ] 786 896 111375

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

I1

9 . Ziehung der 4 . Klaffe 189 . Königs . Prcich . Lotterie ,
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verehelicht . 26 . Oct . : Schnhmachergehülfe Philipp Christian Weis

Hier mit Anna Maria Bahl hier . 27 . Oct . : Gerichts -Assessor

Ludwig Otto von Köuigslöw zu Berlin mit Alma Maria Mathilde
von Hmkeldey hier .

Gestorben . 25 . Oct . : Fuhrmann Franz Völker , 51 I . 7 M . 12 T .
26 . Oct . : Verw . Cochul a . D . Heinrich Christiau Berthold Wmzes -

kaus Feldmann , 75 I . 5 M . 8 T . 27 . Oct . : Karl Wilhelm , S .
des Tünchcrgchnlfcn Philipp Karl Ernst , 2 I . 8 M . 19 T .

Familierr - Nachrichten .

Ans » en Wiesbadener Civitftandsregistern .
Geboren . 21 . Oct . : dem Schriftsetzer Theodor Zitzer e . S -, Gustav ;

dem Landwirth Heinrich Göttler e . S ., Karl Wilhelm ; dem Vor¬
arbeiter Anton Etz e. S „ Heinrich Wilhelm . 22 . Oct . : dem Hülfs -

weicheasteller Franz Hostnann e. S ., Joseph ; dem Lehrer Karl

Henkel e. T ^ Johanna Elisabeth Aeuny ; dem Flaschenbierhändler
Bernhard Löffler e. S ., Rudolf Karl Bernhard ; dem Taglöhner
Heinrich Krause e. Ti » Apoklonia . 23 . Oct . : dem Bäcker Carl

Hapelbach e. S ., Otto Wilhelm ; dem Sattler Heinrich Schenkel¬

berg e. T „ Marie Catharine ; dem Restaurateur Friedrich Wilhelm
Rurhe e . S . ; dem Restaurateur Georg Singer e. S -, Friedrich
Heinrich Georg . 24 . Oct . : dem Taglöhner Peter Zimmer e . T -,
Agnes ; dem Architcct Georg Schlmk e. S ^ Friedrich August
Hermann Daniel Christian .

Aufgeboten . Schuhmacher Carl August Lonis Krämer zu Bieden -
'
kopf und Emilie Richcnbächcr zu Biedenkopf . Berw . Taglöhner
Anton Funk zu Fraucnstein und Marianne Bischof hier . Stabs¬

arzt a . D . und pract . Arzt Dr . med . Karl Christian Martin

LSilhelm Siegftied hier und Frieda Sophie Mäkler zu Erfurt .
Metzgergehülfe Aloys Anton Kock hier und Margarethe Schmitt
hier . Verw . Maschinist Edmund Adolf Lehmann hier und Johanna

Ferger hier . Hausdiener Jödocus Hönig hier , vorher zu Straß¬

burg in den Reichslanden , und Ludovica Schilling zn Oberroden -
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Au » - r « Ei ml stitndvregi ftrru der Nachbarorte .
Konnenberg imd Kombach . Geboren . 16 . Oct . : dem Maurer

Philipp Kratz zu Rambach e. T ., Elisabetha Frieda . Verehelicht .
21 . Oct . : Stcinhauergchülfe Ludwig Wilhelm Spankus ans
Rambach , wohnh . daselbst , und Christiane Katharine Schreiner
gus Naurod , wohnb . zu Bierstadt . Gestorben -, 16 . Oct . :
Schreiner Johann Philipp Christian Hacheichergcr zu Sonnen¬
berg , 47 I . 11 M . 19 T .

Hirrstadt . Geboren . 16 . Sept . : dem Maurer Philipp Heinrich
Reinliard Groß e. S ., Karl Friedrich . 17 . Sept . : dem Schuh¬
macher Franz Rehring e. T ., Kathariue ; dem Ziegler Heinrich
Stumpf e. Anna Elise . 22 . Sept . : dem Tüncher Philipp
Heinrich Wilhelm Frcchenhänser e. S ., Adolph Karl . 24 . Sept . :
dem Steinhauer Philipp Guckes e. S . , Philipp Ludwig Emil ;
dem Milchhändler Friedrich August Wilhelm Johann Brech e. S .,
Friedrich Karl . 25 . Sept . : dem Pflasterer Johann Joseph Schers
e . T2 , Pauline . 12 . Oct . : dem Gärtner Karl Wilhelm Heinrich
Götz e. S ., Wilhelm . Aufgebote » . Maurer Philipp Ludwig
Bierbrauer , wohnh . hier , mib Emma Juliaune Klein , wohnh .
hier . Schreiner Peter Heinrich Krag , wobuh . zu Erbcnheim , und
di « Milchhäudlerin Elisabethe Philippiue Christiane Bing , wohnh .
hier . Kutscher Philipp Matchäus Bernhard Mernberger , wohnh .
W Mainz , und Anna Kreß , wohnh . zu Mainz . Maurer Heinrich
Theodor Roth , wohnh . hier , und Katharine Elise Christina Wendel ,
wohnh . hier . SteinhauergehülfeLudwigWilhelm Spaukus , wohnh .,
zu Rambach , und die Wäscherin Christiane Katharine Schreiner '

,
wohrch . hier . Verehelicht . Taglöhner Phllipp Ludwig Sieger ,
wohnh . hier , und die Milchhäudlerin Margarethe Henriette Wil¬
helmine Hildebrand , wohnh . hier .

Geboren . 14 . Oct . : dem Schreiner Wilhelm Karl
VhiUpp Lchr e. T ., Elise Amalie Karoline . 15 . Oct . : dem
Maurer Wilhelm Christiau Petri e . S ., Adolf . 21 . Oct . : dem
Tüncher Karl Philipp Weiß e. T . , Karoline Auguste . Aufgeboten .
Maurer Friedrich Adam , gen . Heinrich Baum und Auguste Elise
Wilhelmine Silbereiseu , Beide von hier und wohnh . hier .
Maurer Friedrich Karl Birk und Elise Philippiue Friederike
Auguste Krauß , Beide von hier und wohnh . hier . Verehelicht .
21 . Oct . : Maurer Friedrich Adam , gen . Heinrich Baum und

Aussnstc Elise Wilhelmine Silbereisen , Beide von hier und wohnh .
hier . Gestorben . 7 . Oct . : Friedrich Wilhelm , S . des Landmann ?
Philipp Wilhelm Hohler , 16 T . 13 . Oct . : Hermann , S . des
Taglöhner ? Philipp Christian Zimmermann , 4 W .

Gtrbvich . Geboren . 8 . Oct . : dem Maurer Heinrich Peter Luthir
e . S . 9 . Oct . : dem Schuhmachermeister Georg Philipp Martin
e . S . ; dem Oberlehrer Albert Meister e. T . 11 . Oct . : dem Tag¬
löhner Johann Schöuboru e. T . 12 . Oct . : dem L -chnhmacher -
meister Paul Hacheicheraer e. T . 13 . Oct . : dem Maurer Bern¬
hard Waldschmidt c. T . ; dem Maurer Karl Weiter e. S .
14 . Oct . : dem Vorarbeiter Wilh . © artig e. S . 15 . Oct . : dem
Backsteinmacher Wilh . Heimlich e . T . ; dem Taglöhncr Georg
Wahnsiedler e. S . 16 . Oct . : dem Taglöhuer Philipp ^Schuh -

wachere . T . ; dem Eiseubahuarbeiter Karl Friede . Wilh . Schmidt
e . T . ; denn Taglöhner Heinrich Tamm e. T . 17 . Oct . : dem
Schreiner Angnst Dieffcubach e. T . 19 . Oct . : dem Eisenbahn -
arbeitcr Georg Josef Alarsula e. S . 21 . Oct . : dem Taglöhner
Jakob Hohler e . T . 22 . Oct . : dem Taglöhner Michael Naß e. T .
Anfgebötcn . Gärtner Emil Karl Trumm , wohnh . dahier , und

tniriette Friederike Wilhelmine Deusuer , wohnh . zn Braubach .
chncidermcister Conrad Pbil . Adam Buths dahier und Wil¬

helmine Friederike Haller zu Frankfurt a . M . Taglöhncr Heinrich
Jakob Rink und Katharine Häuser , Beide wohnh . dahier . Metzgrr -

meister Hugo Oskar Aloys Brosch und Louise Marie Friederike
Nijabethe Auguste Holz , Beide wohuh . dahier . Taglöhuer Eduard
Hermann Netzclmann und Philippiue Rittwcger , Beide wohuch .
dahier . Verw . Martin Joseph Haas und die verw . Eva Elisa -
bcthe Kilb . geb . Meister , Beide wohnh . dahier . Feilenhaner Karl
Heinrich Schürmanu und Margarethe Wcudeline Sötte , Beide
wohnh . dahier . Ziegler August Friedrich Wilhelm Mcinert ,
wohnh . zu Kohlstädts und Marie Wilhelmine Louise Haase ,
wohnh . zn Schlangen . Maschinist Franz Fuchs und Anna Libilla
Schütz , Beide wohnh . zu Ehrenseld . Vcrchclicht . 14 . Oct . :
Kaufmann Peter Otto Heinrich Steinhauer und Wilhelmine
Clothilde Franziska Fanny Ferdinande Wetz , Beide von hier
und wohnh . dahier : Schneidermeister August Heß von Haigcr int
Kreise Dill , wohnh . Mainz , und Elisabethe Bargon von
Amöneburg , wobnh . dahier : Posthilfsbote Wilhelm Julius
Martin Peter Heinrich Karl Ruß von hier und wohuh . dahier
und Margarethe Brcckuer vou Kastel , wohuh . zu Aiuöncburg .
21 . Oct . : Tüncher August Ludwig Müller von hier und wohnh .
dahier und Charlotte Wilhelmine Philippiue Horz vou Ems ,
wohnh . zu Wiesbaden ; Bäckergehülfc Georg Friedrich Kuhn von
Diez im Kreise Unterlahn , wohnh . dahier , und EUsabeche Katha¬
rine Müller von Leun im Kreise Wetzlar , wobnh . dahier .
22 . Oct . : Verw . Weichensteller PHUipp Christian Marx von Atten¬
hausen im Kreise Unterlahn , wohnh . dahier , und Caroline Katha¬
rine Freitag von Charlottenberg im Kreise Unterlahu , wohnh .
dahier ; Taglöhner Theodor Römer und Johanna Margarethe
Rücker , Beide von hier und wohnh . dahier . Gestorben . II . Oct . :
Philipp Jakob , S . des Taglöhncrs Franz Adolph Kaiser , 2 I .
5 M . 12 . Oct . : Elisab . Nicolai , 3 M . 10 T . ; Karl Fr . Wilh . ,
S . des Fabrikarbeiters Victor Enneßer , 8 I . 6 M . 13 . Oct . :
Schneidermeister Valentin Westenberger aus Wiesbaden , 64 I .
4 M . 15 . Oct . : Karl Wilhelm , S . des Küfers Heinrich Her¬
mann Fritz , 1 I . 9 M . 16 . Oct : Taglöhner Jos .' ph Ochs ,
33 I . 9 M . 21 . Oct . : Joseph , S . des Waguermeisters Karl
Bücher zu Amöneburg .

Kchirrstri » . ^ Geboren . 25 . Sept . : dem Baggermeister Friedrich
Denßer e. S ., Friedrich Karl . 5 . Oct . : dem Kaufmann Anton
Brühl e. S ., Franz Albert Philipp . 6 . Oct . : dem Bäckermeister
Adolf Ambrosius e. T ., Luise Jobannette Emflie . 10 . Oct . :
dem Schmied Mathias Mayer e. T ., Johanna ; dem Schmied
Bhikipp Reinhard Schäfer e. S ., Carl Wilhelm . 11 . Oct . : dem
Tunchermeister Wilhelm Bill e. T ., Emma , Mina Johanna .
15 . Oct . : dem Kaufmann Tobias Kahn e. S -, Ferdinand Richard .
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